imärkif 


er 


geholt, nierteljährfich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., 


Scriftlettung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Jernſprecher 57. 


Brief. 


che Tageszeitung, 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn- und Feiertage. — Bezugspreis bel den 
kalſerl. Reichs-Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mt., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 


monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 8 


⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens 1 


ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 ME, 


(chorner Preſſe) 
Thorn, Freitag den 8. September 1916. 


Pe — 


Sur Kriegslage. 
ö Wir gedenken euer. 
Wer d 


gefchl ächte nicht gern, voll Stolz und Mit⸗ 
50 an die Kämpfe zurück, die unſere Landsleute, 
on 


j 

en gegen zahlloſe feindliche Übermacht? An 

bel, deren Heldenſcharen in Tſingtau und Süd⸗ 
in Kamerun, die bis zum üußerjten ſich 


hielten 
5 und 3 9 1 
Oftafril an die Wetter⸗ und Kriegsharten in 


ger D 
SHE, nicht 
geſchwaders 
nach dem Si 
landsinſeln 

M ſeine 
gedenke euer 
wunsch zu 


U 

ea get auch den anderen allen, die in fremden 
fut en und auf entlegenen Meeresfluten für 
Reh ands Ehre und Macht ſich einſetzten. Ich 
Mitgefg euer, wir gedenken euer — dieſes ſtolze 
Sete ſchulden wir auch den deutſchen 
Feinde x die jetzt in unerhörtem Ringen tief in 
eiche and die Wacht am Rhein und an der 
An MOL halten, die ſüdlich der Donau zu Felde 
Gedenz 


unter Graf Spee, das fünf Wochen 
ege bei Coronel ehrenvoll an den Falk⸗ 
unterlag. Was damals unſer Kaiſer 


— 


eden don -ruraägtiſche - Niedertracht . Abor Dieſe . 


falenen ſo ſehr es auch trauert um die Ge⸗ 
Ent, und Sallenden, entbehrt jener tragischen 
der ng. Stolz und zuverſichtlich gedenken wir 


der „ten; die dem beiſpielloſen Metallhagel und Herngen 


Mog Hloen Menſchenflut als lebendige Mauern 
gründlz sten und Schrittmacher find des kommenden 
lichen Sieges. 


ſond 


ſeit 0 ers aus in der 
50 Kilon 3. September in einer Frontbreite non 
5 letern auf beiden Ufern der Somme tobt 
Julimo harte Ringen in den erſten Tagen des 
den Deren ſowie die heißen Abwehrkämpfe bei 
en ade denen Generalſtürmen, die nach länge⸗ 
brandete kürzeren Pauſen immer wieder heran⸗ 
fran ef N, weit in den Schatten ſtellt. 28 engliſch⸗ 
ſrengen f. Diviſionen, alſo 400500 000 Mann, 
af mit aller Kraft, aber vergeblich an, 
Trommel ſchen deutſchen Linien zu durchſtoßen. 
1 9 98 und Maſſenſturm ſind ihre Mittel. 
deutſchen Nachahmung allein vermag es nicht, den 
64 Kos das einzigartige Gorlice nachzutun. In 
La t bat der Feind, vornehmlich der Eng⸗ 
die ersten icht einmal das erreicht, was er ſich für 
da Sturmtage als Ziel geſteckt hatte. And, 


Top anzoſe etwas mehr geleiſtet hat als fein 
en ee 

dene geTührte, it nicht gerade geeignet, die 
Els 0 nkel zu verſöhnen. Guillemont und 


y * 
Somme lich, Songcourt und Chilly ſüdlich der 


ſind zwar taktische Vorteile, aber füdweſtlich von Zielona, mehrmals an der Baba Ludowa, weſtlich 


kel wi 
Elnnezflrategiſchen Erſolge 
bedeutet en der erſten Linie, der erſten Stellung 
die Opfer einen kümmerlichen Fortſchritt, der 
arbeit 5 1 lohnt, und geht, da dieſe Bruchteil⸗ 
über die 1 wiederholt, über die Kraft und 
. Wenn Joffre und Haig fo 
em Blute indem ſie jeden Fuß des Geländes | 
n TREE e der Ihrigen benetzen, werden fie 
dichten ſein „ deit ſeldſt die Boten ihrer Nach 
5 müſſen. Lehrreich iſt auch das Ver⸗ 
fangen und fangenen. Joffre meldet 2700 Ge⸗ 
diere, 915 er wir haben 1468, darunter 31 Offi⸗ 
ehr für di Tangene eingebracht. Das ſpricht nicht 
e Lobſprüche „Schwung“ und „Tapfer⸗ 


M Zahl jo weit überl N 
} egenen Angreifer, 
Wide Ri eranſchaulicht 8 rt 


Das Einebnen und 


Trotz der Sommeſchlacht 
ig Verduns weiter, wie die Er⸗ 


Dffenfine 
an der Donau 


ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu ziöten. — Bel Einfenbun 


der Heimat, auf verlorenem Bolten aus⸗ 


auer allmählich feinem ruhmreichen Ende zu⸗ in die Dobrud 


ſetzten abermals auf ihrer gehen Angriffsfront ſüdlich der Somme 
ich daclenburger, Holſteiner und Sachsen zeichnen zum Sturme an, der im nördlichen Teil vor unſerer Linie reſtlos 
Bi gewaltigen Schlacht, die zuſammenbrach. Im Abſchnitt Verny⸗Deniecourt und beiderſeits 


ee zu überwinden und zugleich den bereitete rückwärtige Stellung, in die im Laufe des Tages die 


feſtigten Platz Tutrakan im Sturm genommen, ihre Siegesbeute 
beträgt nach den bisher vorliegenden Meldungen 


und mehr als 400 andere Offiziere und über 100 Geſchütze. 
Auch die blutigen Verlufte der Numänen waren ſchwer. — Der 
Angriff ſtarker ruſſiſcher Kräfte gegen Dobric iſt zurückgeſchlagen. 


übergus wichtigen Soupille⸗Schlucht darunter auch einige Pangerhattericn. Waren an 
der Sommeſchlacht erlahmt der dieſer Erſtürmung deutſche Truppen mitbeteiligt, 
erbündeten gegen die von neuem ſo haben bei Dobric, 
Bruſſtlows in keiner Dobrradſcha, Iefere bubgariſche Kameraden über 
= wurden ſioben Werke ſtärkere rumintih-mefliihe Kräfte den erſten Gig 
Jeſtung Tutra Kam cuftürmt erfochten. ie N 8 


Anzeiger für Stadt und 


Anzeigenprois die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 


vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif, — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
ind durch Vermittlung 15 Pf.,) für Anzeigen mit Platz⸗ 


— ee 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


redaktioneller Beitr 
nicht auf 


fr 


ewahrt, unverlangte 1 
ICE EEE BETEN 


eg über die N 
20090 Gefangene, 100 Geſchüätze. 


Während im Weiten die gewaltige Offenſive andauert, um den Doppelangrlff 
Sarrails und der Rumänen, durch ruſſiſche Truppen verſtärkt, zu erleichtern, von 
deſſen Gelingen die Entſcheidung erhofft wird, ſind die Mittelmächte auch hier dem 
a, deren ungleicher Kampf nach zweijährl⸗ Gegner zuvorgekommen und mit gewohnter Tatkraft, zur Ueberraſchung der Feinde, 
ſcha einmarſchiert, um den Aufmarſch des ruſſiſch⸗rumäniſchen Heeres 
zu vergeſſen des wackeren Auslands- diesſeits der Donau zu verhindern und die bereits hier ver] 


— [0 


deutſcher Heeresbe 


Berlin den 7. September. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 7. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Die Somme ⸗Schlacht nimmt ihren Fortgang. Kämpfe auf der 
Linie. Die Engländer griffen mit beſonderer Hartnäckigkeit 
immer wieder, aber vergeblich, bei Ginchy an. Die Franzoſen 


von Chaulnes wurden anfängliche Vorteile durch raſchen Gegenſtoß 
dem Feinde wieder entriſſen. In Vermandovillers hat der An⸗ 
greifer Fuß gefaßt. — Oeſtlich der Maas wurden wiederholte 
franzöſiſche Angriffe gegen die Front Werk Thiaumont⸗Vergwald 
abgeſchlagen. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Vayern: 
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung. 
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Brzezany blieben ruſſiſche Angriffe 
ergebnislos. Zwiſchen der Zlota Lipa und dem Dujeſtr bezogen 
wir im Anſchluß an die geſtern geſchilderten Kämpfe eine vor⸗ 


Nachhuten herangezogen wurden. — In den Karpathen wurden 


des Kirlibaba⸗Tales ruſſiſche, beiderſeits von Dorna Watra ruſſiſch⸗ 
rumäniſche Angriffe abgeſchlagen. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 
Die ſiegreichen deutſch⸗bulgariſchen Kräfte haben den ſtark be- 


liber 20900 Gefangene, darunter 2 Generale 


Der Erste General⸗Auartiermeiſter Ludendorff. 


2 Aga 
Di Fam, 


—— — 


e im Weſten. 


der alten Hauptſtadt der Der Erfolg ron Souville. 


ſehr wichtigen Erfolg errungen. 
Darum, die Sonville⸗ Se Nucht in unſeren Beſitz zu 


ammelten Truppen über 
die Donau — die bis zur Mündung die Frontlinie werden ſoll — zurückzuwerfen. 
Und ſchon iſt den deutſch⸗bulgariſchen Truppen ein erſter großer Erfolg gegen 
Getreuen in Tſingtau telegraphierte: „Ich Rumänien beſchieden worden, der für die Zukunft voll guter Verheißung iſt: 
war fein und feines Volkes Segens⸗ Tutrakan, das Przemysl der Dobrudſcha, iſt im Sturm genommen und ein Heer 
ihrem hoffnungsloſen Leonidastampfe pon 20000 Mann in Gefangenſchaft geraten. 


Dem „Berl. Tagesl.“ wird aus dem Haupt⸗ 
quartier gemeldet: Wir haben vor Souville einen die 
Es handelte ſich Ir 85 


die Rückſendung beigefügt iſt. 


22. 


äußerlich ſo hoch eingewertet worden war, ſondern 
auch wirklich einen mächtigen Stützpunkt der feind⸗ 
lichen Artillerie gebildet hatte. Sie war ſeit Mo⸗ 
naten mit den raffinierteſten Erfahrungen des 
langen Krieges ausgebaut, und ihr Verteidigungs⸗ 
wert lag hauptſächlich in der Unzahl der ein⸗ 
betonierten Maſchinengewehre. Sie hatte unſere 
Operationen weſentlich behindern können und galt 
den Franzoſen als uneinnehmbar. Nun iſt ſie in 
unſerem Beſitz. Es iſt den Sramgejen ein peinlicher 
Verluſt erwachſen, den wir in den amtlichen Be⸗ 
richten wohl nicht ſo raſch zugeſtanden finden wer⸗ 
den. Die Kämpfe waren für uns nicht allzu blutig, 
da ſie genau vorbereitet waren und planmäßig 
unter der glänzenden Führung mit lang erprobten, 
alten Truppen verliefen. Die ausgezeichnete Ver⸗ 
teidigung des Feindes vermochte den kraftvollen 
deutſchen Anlauf nicht abzuwehren. 
haben ſich nicht ergeben. An 500 Mann Gefangene 
lind eingebracht, und der Negimentsſtab und ein 
Bataillonsſtab, die ſich darunter befinden, beweiſen 
den raſch und weit gediehenen Vorſtoß des Tages, 
Ein Licht fällt in den Schatten an der Somme 


Opfer ihrer eigenen Landsleute. 


Die regelmäßigen namentlichen Veröffent⸗ 
lichungen der „Gazette des Ardennes“ über die 
„Opfer ihrer eigenen Landsleute“ weiſen für den 
Monat Auguſt 1916 wiederum ſehr hohe Zahlen auf. 
Hiernach ſind im beſetzten franzöſtſch⸗belgiſchen 
Gebiet durch Artilleriefeuer oder Fliegerbomben 
unſerer Feinde getötet: 31 Männer, 27 Frauen, 
17 Kinder; verwundet: 52 Männer, 90 Frauen, 
99 Kinder. — Von den in den Pormonaten als ver- 
wundet gemeldeten Perſonen ſind 3 Männer ihren 
Verletzungen erlegen. Damit iſt die Zahl der un⸗ 
ſchuldigen Opfer der friedlichen Zivilbevölkerung 
der beſetzten Gebiete im Weiten ſeit September 1915, 
alfo ſeit einem Jahre, auf insgeſamt 1963 geſtiegen. 


El nachdem fie von den Franzoſen nicht nur 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 6. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Nichts von Belang. 


Der öſterreichiſche Luftangriff 
auf Venedig und Grado. 

Ferner wird aus Wien amtlich gemeldet: 

Am 4. September abends hat eines unſerer See⸗ 
flugzeug⸗Geſchwader militäriſche Anlagen von 
Venedig und Grado wirkungsvoll mit Bomben be⸗ 
legt. Ein Seeflugzeug iſt nicht zurückgekehrt. 
Flottenkommando. 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
6. September lautet: Schlechtes Wetter herrſchte 
im ganzen Kriegsgebiet. Der erſte Schnee fiel in 
der Gebirgsgegend. Am oberen Felizon (Boite) 
breiteten wir unſere Stellungen auf den Weſt⸗ 
abhängen der Punta del Forame aus. 


8 * * 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 6. September ge⸗ 
meldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 

Außer Kämpfen vorgeſchobener Nachrichten. 

abteilungen keine beſonderen Ereigniſſe 
Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

An unſerer Karpathenfront erneuerte der Feind 
geſtern ſeine heftigen Angriffe. Abgeſehen von 
ſchwer errungenen kleinen Vorteilen, ſcheiterten 
alle Verſuche des Feindes, Raum zu gewinnen. — 
Auch im Raum öſtlich von Halicz wurde mit größter 
Erbitterung gelsmpft. Nach mehreren vergeblichen 
Stürmen gelang es ſchließlich dem Gegner, dieſes 
Frontſtück zurückzudrücken. 

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 

Prinz Leopold von Bayern. 

Oftlich von Zloczow brachen feindliche Angriffe, 
nach heftigſter Artillerievorbereitung zur Durch⸗ 
führung kamen, teils an den eigenen Hinderniſſen, 


34. Jahrg. 


Die Feinde 


ls ſchon in unſerem Speerfetter zufammen. An 

— übrigen Front außer mäßigem Artillerie und 
Minen N rſeuer keine beſonderen Ereigniſſe. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, A Feldmarſchalleutgant. 


Der rußſſche Kriegsbericht. 


amtliche a 5 vom 
bes nachmittags bau 

ont: In e e Wolynsk in 
gend des oberen rg wir im 
der Kämpfe vom 31. St 5 2. Septem⸗ 
Offiziere, 4514 Soldaten gefangen und er⸗ 
ı 6 Geſchuütze, 35 ee und vier 
wrefer. In den Waldlarpathen dauert das 
en unferer Truppen an. Wir eroberten 
nad) Kampf wieder einige Höhen. In der 
Doßrudſcha fand am 4. September der erſte Zuſam⸗ 
menſtoß unferer berittenen Truppen mit bulga⸗ 
riſcher Kavallerie ſtatt. Wir machten eine bulga⸗ 
riſche berittene Patrouille nieder und nahmen einen 
Offizier gefangen. 


Numäniſcher Bericht 
Der rumäniſche Bericht vom 4. September 


Mach: und Nordweſifeont: Kleine Zuſammen⸗ 
jtöße fanden an der geſamten Front ſtatt. Wir 
ſchlugen zwei feindliche Angriffe bei Meriſor im 
Strelutale gurt und erbeuteten in Sepfi Szent 
Gydegy über 500 Wagen mit verſchiedenen Lebens⸗ 
und Futtermitteln, ſowie ein volkkommen ausge⸗ 
rüſtetes Lazarett. oberen Teile des Maros⸗ 
tales herukten die feindlichen Truppen Dumdum⸗ 
f. Hofe Wir nahmen 7 Offiziere und 620 Maan 


ofrent: Aberlegene feindliche Be griffen 
den Brückemepf Tutrakan an. Sie chten zehn 
Stürme, die Fanetlich abgeſchlagen as 


Die Veeluſte der Rufen ſeit dem 1. Jani, 


alſo feit Beginn der ruſſiſchen Offenſive, bis 

20. Auguſt Tetra n, Wie een Berliner 

tern aus Schweizer en übermittelt sh 
nach den amtlichen fliſten 685 0900 Mann, 
54.880 Offiziere tot, verwundet, vermißt. Allein 
18 000 Offiziere werden als fallen angeſehen, dar⸗ 
unter 23 Generale und 38 Negimentskommandeure. 


Die Zeppelin⸗Angriſſe auf Rumänien. 
„Rußkojfe Slowo“ berichtet aus . n den 


Flu ed darunter zwei Jeeben 913 
fi Die Flugzeuge und Zeppeline überf 
Bakarcß und Conſtanze. Beide Orte wurden far 1 


mit Bomben beworfen. In Bukareſt wurden Fur 


Ide beſchäͤdigt und Zivilperſonen getötet und 
57. 

auf Erkandung des rumänischen Aufmarſches ab⸗ 

gef ehen. 

Aber neue deutſche Luftangriffe 


berichtet W. T. B. amtlich: 


menarbelten mit bulgariſchen Land⸗ und 
ten zumäniſche Batterien und befeftigie | 5 
ungen in der Dobrudſcha, ſowie den 
und Olbehälter der Stadt Conſtanze er, de 
mit Bomben belegt. 


Nadoslawom Sr die Birlgenikge Dfienfise 
m der Dobruzſcha. 
K lorreſpond dent der „Köln. Zig, meldet aus 
er bulgariſche Mini Kerprähdent Radyse 
ihm erklärt, daß das ſchrell e Vorrücken 
ren in der Dobrudſcha deren militär iſche 
je. Das viertägige Zögern der Negie- 


tet verſchleiert werden konnten. "zur 
ge hat der Niniſtetpräftdent erklärt, 
er ob und was in Griechen⸗ 


ch Der jetzige Krtegsabſchnitt 2 der letzte, 
der den nützlichen Endſieg für den Vierbund dringen 
werde. Nach vorliegenden Nachrichten laſſen die 
rumäniſchen Behörden beim Verlaſſen der neuen 
Dobrud uch alle Dörfer in Brand und die 
bulgariſche Bevölkerung ſchwer mißhandeln. 


Einzelheiten Aber die bulgariſchen Erfolge, 


Nach Meldung aus Sofia heben alle militäriſchen 
Kr ititer die große Bedeutung der Erfolge hervor, 
welche die verbündeten Truppen in der Dobtudſcha 
erzielt haben. Wie „Voenni Isveſtia“ erfährt, ſei 
der Erfolg umſo wertvoller, als er das Ergebnis 
ernſter Kämpfe HR von Kurtbunar ſei. Truppen 
dos Vierbundes hätten bereits zwei rumkniſche Ders 
5 b selinien Boerſcheitten, und dies bedeute 
einen großen Sieg, weil die Numänen 1 Re 
vie! te derartige Stellungen verfügen du 
Bei iporeh“ zu de wurden zwei ramäniſche 
ia ilfone 2 ſüdes⸗ 
Netterei Werraſcht. Mehr als 600 Mann wurden 


getötet; über 1000, darunter 10 Dffigtere, gefangen. \ Zam Untergang der San r ene Abbeg“ 


Verlangſamung des eumäniſchen Vormarſches. 


Wie verſchiedenen Berliner Blättern berichtet 

wird, hat ſich der rumäniſche Vormarſch infolge der 
Verproviantterungsſchwi terigkeiten und der ungün⸗ 
ſtigen Wegeverhältniſſe verlangfantt. 


Über die Kriegsrorbereitungen in Numänien | 


ſchreibt ein ſeit mehr als 20 
bulgeri ich ⸗rumüniſchon . 
der Schwabe laut „Bofl. = 4 Zwildevölke⸗ 
rung der acht bis zehn deut en Dobenhſcha⸗Dörfer 


mußten ſchon vor zehn Schagengräbden ker 
en die en Grenze an und Holz | der 


ur die Armee I 
den deutſchen Gemeinden troſtlos aus. Kein Ge⸗ 
ſchäftsgang und unerhörte Greisſteigerung. Alles 
wurde in den Dienſt der Landes verteidigung ge- 
ſtellt. Getreide, Wagen und Pferde wurden roqui⸗ 
1 und bis heute nd nicht bezchlt. Die Deut⸗ 
ſchen wurden durch den um ämilchen Stat aus⸗ 
gejogen und beraubt. 

© ® 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 6. September meldet dem 


Iüdöfttichen Krzegsſchallpfaße; 95 


Nichts von Belang 


m beulſeh⸗zadgarffchen uri er Nomen 

Der Einmarſch der dwuſch⸗bulgarſſchen Tropen 
in Namänien hat überall gute Erfolge erztelt. Der 
Vormarſch ſchreitet mit grͤzter Gleichmäßigseit fart, 
. aus der Lage der von den verbündeten Treppen 
genommenen Orte hervorgeht. Es find die Orte 
. Sabel Kotſchmar und Tutrakag. Die Front der 
8 . Armee ei 


igier, der 5 Befehlshaber eines 
3. September 1916 den 


Satzen Bericht. 

en er Heeresbericht vom 
In Albanien 9 585 
an eine Ko nne einen beugen ie 


EN werte Schiffe. 
en Tagen wurde Rumänien von lichen Anf 


„Nat ionacti dende“ 


ruppen zerſtertan ne undi 
= Pen die Ausdehnung der Resolution in Mazedonien. 


ppenkagener 
t ein Ne „ e 1 ſcheint, 
(miese ers Bien, den ES gegenüber A freundli 


81 — — 


eine 1 hi a 
ein großer Dumpfer 
Oudung aus Handen, Gerbart 


ſon⸗Linie mit de 


Hauptfächlich hatten es die Flieger aber | ifzug nicht zurädgetehtt, mee dun ein 


Die vergewaltigung Griechenlands. 
Eine Erklärung des griechiſchen Niniſterinms. 
Die Agence Havas verbreitet folgende EGr⸗ 

klärung, die det griechiſche Miniſter des Was 

wärtigen (unter dem Drucke der Entente) allen 
| Zeitungen zur Veröffentlichung zugeſandt hat: halten. Der 1 wär nur usb 10 Die BE 


Der türkiſche En 
Nuffſcher Bericht. 
8 . vom 
een Nächtliche Angriff 
2 ben ad 
Gegend weit on Dapnst a 
2 feindlichen Trupp 


tellungen in Brand geſdeckt. 
Safliz ſind wir mit dem 


eutſche Seeflugzeuge haben am 4. September 5 


Haztnägige 2 Alle jett geſtern verbreiteten alarmierenden Ge⸗ 
„die ſich in ruͤchte über die Pläne, die die Müchte des Bier⸗ 
1 verbandes verfolgen, ſind unbegründet. Die Flotte 
der Berdündsten it nicht mit feindlichen Abſichten 
gegen Griechenland, die griechiſchen Behörden u 
das griechiſche Volk, 
nahmen getroffen werden brauchen, 
n Die Ankunft der Flotte ſteht in keinerlei Verbin. | et in der Seminartirche. Die Gedenkrede hie ina 
„dung mit der Haltung der griechtſchen Regierung. | Direfior der Anſtalt Brinkmann (früher Sem 
„Es iſt nur beabſichtigt, einige Vorſichtsmaßregeln 
In abozufüchren, die die Entente gegen ihre Feinde 
Dieſe benutzen ihren Aufent⸗ 
n Beirat, halt in Griechenland, um Pläne und Intrigen zu 
ſchmieden und dieſe zum Nachteike der Entente 


= Br OR 


ae 575 ile e zurück 
ge 1 


Feinde in in Ei Fühlung. 


Der unzulängliche Sanitätsdienſt in wen 
Die „Morning Poſt“ „ 


keinerlei Maß⸗ 


; 3 ie an ee . . wah 
ſen durch notwendige militäris aß⸗ 
munten und ſeine Verden dete n in Hitshi ienſtes in Indien, der vie un 


einem Seitartitel ſchiebt bie ne 


enden Unzulänglich ber! in e Das Andenken des 1 
N de durch Aufh ines 1 

wur! u en eines 
. Ae en mehmen mündet pri 


2 5 22 Jedenfalls ſei norlinrfig nichts zu der irdischen Regierung, zu 


en angeordnet worden. Die Brücke er 
det bekannt das Stadtinnere mit der Or br 
Niederung genau wie die Weichſel⸗Eiſe ubahn 

zu deren 5 fie 15 Bar fun lichte, 


Die Kämpfe in den Kolsnien. 
Seneral Emxts 5 

1 eh meldet: Genera 
. gegen Soulf 


tquartier ſteyßt mit det 
e k Zuſammen⸗ 


Die Poſt⸗ und Telegvaphen verwaltung unter 
Entents⸗ Kontrolle. 


Die Pariſer Blätter erfahren aus Athen, daß 
die Entente ſhre Kontrolle über die griechiſche 
Be "1698 und Telographenverwaltung am Montag be⸗ 30 
gann. Die Untertanen der Zentralmächte, deren 
Ausweiſung der Vierverband gefordert hatte, er⸗ 
hielten die Weifung, Griechenland innerhalb A 
Stunden zu verlaſſen, 5 
Florina, von wo aus ſie über Bulgarien 5 lastung der Brücke herbe eigeführt werden _ 
Heimat erreichen werden. Die diplomatiſchen Ber: 
And treter der genannten Mächte find von den Maß⸗ see eher Mer 
) nahmen nicht betroffen. Zwiſchen Ventzelos und forderung war auch kein rechter Banvel del. 1 
5 wurden hier gelandet. Das Schiff den Mitgliedern des Kabinetts fand eine längere bee ten ſich zwiſchen 61100 Mart. 
Konferenz ſtatt. Grſterer nahm in alle wichtigen Wa 
Dokumente Über die letzten Verhandlungen Grie⸗ Die zer gezahlten 
chenlands mit den Ententemächten Einſicht und der Tiere. Für einige gute Tiere wurde 


hatte dann eine längere Unterredung mit dem Mark gefordert, aber nicht gezahlt. — zei ei u. 
= = 75 Fe er des Reſtlandes von dem früheren Re 


| Erkenne 


8 — 8 nd begade 
Die Kämpfe zur See. : Eu 
Verſenktes Schiff. 

Lloyds meldet aus Weynauth: Krpitän 
"ae: | Belegung des Dampfers „Jeaune 


on Kurtbunar von bulgariſcher | iR Er 


Aus Notterdam wird 
engzliſche Dampf 
mit den Damp 


er „Kievanl Asdey. 


9; englichen Geſandten. 
ern „Mascotte 


und „Stenabter 
ie sornabend aeg von Hock van Follend noch Ang⸗ 
1 en englifäen Kite wurden 
Mu A 55 eszortiert. 


an der alten Komet Sega 3 dern 
renze wohnen⸗ | einen Angriff auf die 


Rah einem Anftndeer Blatte meldet die 
„Times“ aus Athen, daß die Frau eines Deutihen, | 
namens Hoffmann, der ſich in der Stadt verborgen 
% | Belt, Rida Paſcha und deſſon Sekretär 
* Bedzei der Verbündeten verhaftst worden feien. | 
Die beiden Ichigenannten Perſonen ſeien an Bord Vormi der Ein der Oberpr 
1 und zj 


Dampfer ee 


wird auf drei bis vier 


gier des am Mittwoch in era 

der VBatapier⸗Linie teilte 

Dampfer „Mosscotte“, der 

am 9 e ift, von der Erklärung von Kleine Kreuzer „gibi“ befindet ſich mit der Vier⸗ 
„ diert wurde, berbardeflotte vor dem Piräus. 


Italien gegen eine griechſſche Intervontien. 

Mit welcher Spannung man in Italien die Gr- Re 
ſeigniſſe in Griechenland verfolgt, erhellt aus 2 
Ausführungen in der „Iden Nazionale“ 
entzliſchen Nachricht, König Konſtantin ſei 5 
ren. an der Seite des VBierverbandos am Kriege teil: 
emen zunehmen. Möge der König wollen ober nicht, 
eutſcher möge er Herr der Lage bleiben oder möge Veni⸗ hören. Der größte 


. die Wierer 


Die Bierverbandsflotte im Pirtus. 9 
„Agenzia Stefan“ meldet: Der oe be. Han Stdn datt — Die 


mit. paß 850 wih 


Mitgliedern der 
ſondern auf eine ie 


ee gg 
Deutschen 


. 8 5 
Vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. berge Meuters Dino, aus 8 Die Yeien 


zelos ans Nuder kommen, fo blieben folgende 
Punkte immer beſtehen: 1. Bei der äußerſten 
moraliſchen, militäriſchen, politiſchen und ökond“ 
miſchen Zerrüttung Griechenlands iſt deſſen Inter“ 
vention unmöglich. 2. Diefe brächte militäriſch dem 
Vierverband keinen Nutzen. 3. Sie wäre vielm 
politiſch ungelegen und hinderlich. 4. Folglich 
auch nicht mit ihr zu rechnen, noch weniger iſt Ir 
zu wünſchen; käme ſie aber, jo müßte fie abgelehnl 
werden. a 
Der Schiffsraub an deutſchen Schiffen. 

Wie der „Kölnischen Zeitung“ aus Hamburg 
berichtet wird, find durch den Schiffsraub des Vier 
verbandes in den griechiſchen Häfen fünf Dampfer 
der deutſchen Levante⸗Linie Im Piräus und einer 
in Syra betroffen, Schiffe von 1831 bis 9567 
Bruttoregiſtertonnen. Die Namen dieſer Dampfes 
find „Tinos“, „Athena“, „Seriphos“, Anatolig“ 
„Bogados“ und „Kythnis“. Zuſammen handelt es 
ſich um über 16100 we e eee ie 
meiſten, vielleicht alle Dampfer haben noch Lad 
an Bord. Ferner kommen noch ein Dampfer ve 
Union⸗Reederei in Hamburg und zwei fein 
Dampfer des Nordiſchen Bergungsvereins infrage; 
Im ganzen beträgt dieſe deulſche Dampfertonnage 
19 560 Bruttoregiſtertonnen. 


Ein Fiasko des nationalen Vorteidigungslomitess, 

Einer Meldung des „Secolo“ zufolge feijtetett 
dem Aufruf des nationalen wenteldibungeken en 
in Saloniki an den Jahrgang 1915 zur ſofortig 


vor Dobric af dem reien bis nach Tutrakan auf Geſtellung bis 2. September kaum 20 Mann ue 
dem linken Flügel eine Breite von 110 Kilometer. 
Dos aus gleichmäßigen, mittelhohen Flächen be: Sera“ beſtätigt, daß die Mehrgahl der griechischen 
ſerhende Gelände der Süddobrudſcha begänftigt ein Offiziere und Soldaten, wie auch die kanten E 
gleichmäßiges Vordringen auf der ganzen Front, 
oßgleich die Waſſsrarmut der Gegend als Hindernis 
zu 3 2 


Der Spezialkorreſpondent des „Corriere de 


und mohammedaniſche, ja ſogar die griechiſche 2 1 
völkerung von der revolutionären Erhebung ni 
wiſſen wolle. Ein Verfuch, den Jahrgang 1 


gu mobtliſteren, habe völlig verſagt. 


Denn „Neuen Wiener Journal“ geht aus Sa- 
loniki die Meldung zu, daß ſich die Truppen des 
dritten griechiſchen Korps ergeben haben. ? 
kann ebenfalls nur die Weigerung, an der reuo 
luttonären Erhebung teilzunehmen, bedeuten.) 


Nach Telegrammen franzöſiſcher Zettungen 
Saloniki macht dagegen die revolutionäre 80 
wegung in Mazedonien weitere Fortſchritte. 
Garniſon von Viauſta iſt dem Beiſpiele 
Modern gefolgt und hat dem Nationalausſchuß 


Saloniki mitgeteilt, daß fie ſich der Bew 


2 


Proinzfalnachrichten. 
1 Eulmſee, 6. September. (Viehmarkt.) See 


wurde hier ein Rindvieh⸗ und Pferdemarkt sec 
waren r Milchkühe 2 0 

e 800 Nac, N hocyteagende 15 
20 de 1200 Mart und dard ber un 


En. Arbeitende kosteten durchſchnittlich Des 


beſſere koſteten den doppelten Preis. 
Markt wurde bald geräumt. dec, 
1 5 85 5. Rees a See am 
eier Graudenzer Lehrerſeminars)] erfe 
g in kleinem Anſtaltokreiſe durch einen 12 


jan 
des Seminars, des werb; 


| vollen Kranzes in der Kirche geehrt. 
Ki 0 6. ee Die Spergau 
wen Armen 
8 5 Ds in nigliche Sonnen n perbit, 


geweht 


wurde. Bequem! 2 er⸗ 
ber Et die er 200 Randhenölferu Der 
b eines überaus ſtarken Verkehrs „ab 
1 0 zur Erhebung vom 15. Septem auf det 
8 Zlvilſn 1 N demjenigen au oll 


1 5 re onen wird ei de 
von e er Heben. dle Eiſenb alu die 

1 vollſtändig zollfrei. 955 er 
Pe moe ſoll in der Hauptfach ohl eine 


2 


e de, 6. September. ea a1! 
ng.) Der 2 55 se 


57 

pt nickt aufgetrieben. Auf dem F 

art war fait nur schlechtes Material 95 a 
reiſe überſtlegen 5 75 


durch die Stadt wurden 


recht Bes: Biete für den Morgen geboten. 5 — 


September. (Berfe iedene m 
a 1 der Leiche des Ge eimen 8s ter 
Ken Damme fand heute Vormittag ung bel 

nn ung a ar em am Montag 2 

lentrauerfeier ſtätta en Er, 

ber der { von der reformiez 

meinde bie Sede ee gehalten, alben 5 


E Re alter Lande 
Ri m Bali? 355 


= | Gen A 0 des 5 Daſt 
Kaninchenzüchter 

einem —.— Erfolg e und er 0 
Vorurteil 5 3 Aa 
Per nicht uur in der manntafc haz 6 
ende leder Wege Aubereihet mer 1 5 
dern auch recht wo 5 de 4 

Deren 


e eee ig der Da 


5 ar wi Rei 
der da ihm Nr. 61) in egimenis von der 


mit rund 
Spes ee em eine neue 
Sie 1 n e 


e 
Fan Wunſch 5 Ben 18 
in ede tesen Oe Same m Welters find 
werden Verben gewormenen Erfahrungen 


ir erſten rl 
Plan erſchienen, um die⸗ 
doch entbehren We Speifehalleneinrichtung 


107 verſo Der 
RL glmmerfefeting Karl Ferninoti aus 
Langſußr Br vom Daäche eines 
d eine 25 einen S 
geg E (s en 8 5 
ku wei entwidene 
word en Kriegen 5 in b Londres en 
Dial Orten gr T 
57 e air Be Ben iſt 1 
Magdeburg „cut den ana Ernſt Krickau in 


el MI il 
Di 
eisen Muß His zun 5. Oktober. 


——— ———ä 


Lolalnachrichten. | 


Thorn, 7. September 1916, 
5 net Euch ein ins „Goldene 
N) et hie ene br More 
leg Gedanke, die Namen der 7. 
in wohl tspflege beim diesj 
einen befonderen Buche für die 
5 beigafengen en nem Reiz und hat aM 
sen Hngerben © en 
ndeien iſt es we 


Sa genng, wie und wo di Ein 
tet werden Ka Das 


a 5 
zuſammen⸗ 
ehem "een ge Hen Be 
mus = am ndenten an 


Einzei 
Eine 557 In, weil 
11 5 ndung mit oh 0 9 — 9 * 
went m die Neite zu ſtellen, h 13 u.a. 
Bratte ches nf 


e eh e 3 
Attona 
Ein wahrlich ni 
ndeſtoetrag 8 5 — 


u be Die Aus a l S 
! i ee a erreichenden 8 lichen Steben 
e ee Fee en Marı- und 
1 — ichen und privaten, 
a Kaſſen, in den Geihäftsitellen der 
Ne de ommandos und der der Zivilbehörden, 
5 diesen ungen und im ſtädtiſchen Muß eum. 
cen d 0 Stellen liegen die Einzelgeihmungs 
85 der 9 20 ganze Woche aus. Wer alſo 
50 ee jet — Omen Bu Se 
tiefen Tagen no 
Mu ich den, muff Ach feder damit die Befriedigung, 


a der ſo ſegens n Sammlun⸗ 
HE u 88 tie 5e Pre 
\ Es fei auch 8 
ereine 


an ſeinem Tei 
Ni deen e in as 


(A 
80 Gand den Reibe ber F 
daha e de Nef Oſten: Leutnant d. R. Arthur 
Sarl cer . 11), Sehn dos Kimigt, Ellen, 


& 


in Brom 
* (Reſ.⸗Inf. 7) aus Schwegz. 


er ten: Ge 5. K 0 erjter Klaſſe ſemeſter. 


d. N. und Komp.⸗Führer 
Ns „vor dem Kriege 


alk Bromberg; 85 : 
Key 8 8 aus Bro e rine⸗Oß den, Ae 


Eri Wurden 
ae 25 . aus . nf. 
Vizewacht⸗ 


. u See 


n ein ge; et 
de rotz; a A 
8 . je WR Be WERE, Sabn 
temder de aa det 

des 

N 


Stadt und ne 
20 e 5 bee 525 ls be e 
arniſon 75 
Sue ars werden sten Fein muß leid ber ee 
Jurgerſchaft beit doch dürfte es Wunſch der 
e ba tn dm hr 
geht as üläum nt ren Bund geſchloſſen, fein 


ganz unbeachtet vorüber⸗ 


der w. Guchtvie 
tag veſthr. Seca ee D Die 55. Auktion 
8 2 { ft findet am Donners⸗ 


21. Se 
und Bie Ventber, in D 
de 1 — if anzig auf dem Schlacht⸗ 
Sen man en 5 Die zur Ai | 


i 
. ben. gere e 5 Des an 1c en, Die Ban 
«| 


Ay 85 an, abt Aus kunft Ei Abs | 

ie fig leiſtung. Landwirte haben | 

55 8 e Gelegenheit, gutes Zuchtmaterial 
er 

91 5 aeg srl „ 


des dentſch 
2) der, ie ee Dros| 


a e Wen Nach dem vom 


erſtatteten 

105 ee 

en, ar wee * bie 
Kependan 5 eder 1915/16 555 zur 


g 


D., Thern. 
| begirk Narienwerder 


| an en 


if Salem, De St vie Form noch 5 wenig 


das unpaſſende Bild von der & 
| Schwert w 
chin Be j 3 705 für Volk und Vaterland“; 


den Erman noch fo Dar Zeichnungs⸗ 


1 


Drogeriebeſtzer Gundlach⸗Bromberg als ae 
wiedergewählt. Als Betſitzer BE wurde 
Srageriehefiper Heydemann⸗Br Be⸗ 
Ge kann in dieſem Jahre auf ein in the 

ſtehen zurfdbliden. Die nächſte 
in Marienwerder ſt 

— (Warnung vor Verbreitung be⸗ 
unruhigender Gerüchte.) einem u 
ter Thorner Bankinſtitute ae wir e 
Zuſchrift: Seit geraumer Zeit kann man eine ge⸗ 
wiſſe den Pub kin eines 1 ns 
bunch Steh epattimg Dei Nene gyn lungen obi Ah 

rch Zu sin; 

hebungen von henden Spareinlagen. Nach⸗ 

forſchungen haben ergeben, daß die Meinun 45 
. Mn dus ein 9 9 für kommende 


anleihen das Bar den Banken und Sm 
kaſſen für 5 in e d e nehmen. Die 3 
dieſer unwahren Burg können nicht genu 


arnt werden. reitung derartig haft ai 
oſer Gerüchte 1 ſie eine Beunruhigung 
das Publikum, wodurch fre ſich ſchwer gegen Ds 
2 verfündigen und ſtrafbar ma Es iſt die 
vornehmſte Pflicht 5 jeden deut chen Pest: 
das Nei 5 der heute ſo ernſten Zeit nach 
durch Zeichnungen af bie e zu unter⸗ 
ſtützen und die Verbreiter übler Nachrichten ſofort 
r Anzeige bringen, damit ihre exemplariſche 
Ber Bi ge erh Igen kann. 


orner Viehmarkt.) Auf dem 

enti tigen tehmar!t waren 69 Pferde, 22 Rinder, 
Läufer, 182 Ferkel aufgetrieben. Gezahlt wurden 

Ar Rinder 500 bis 900 Mk. das Stück für Läufer 
bis 100 Mk. das Stück, für Ferkel 36 is 60 Mk. 
das Paar. 


— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
Linen hen ten. 
Gefunden) wurde ein Notizbuch. 


„Sriefta en. 


(Dei fön eiligen n ſind Sand und Adgeſſe 
des Frageſie lers ge el Bar een. Aaongme Anfrage 
nnen nicht beantwortet Se 

Die 85505 im 
am 1. d. Nis 
nde Notiz über das Ende der S 

un Termin bezog ſich auf den Negte⸗ 


a Das e Kriegsgedist iſt nicht druckreif, da 
beherrſchen. M n 1 
5 l“ ſtatt Donaupfuhl 

chlangenbrut, die das 
ickwort Volk in 
die Ver⸗ 
die Fels Eiche nicht zu ent⸗ 
e „auf felſigen Grund“ lt ſei, 
ch nicht Be it, einem Baum n Salt 


nicht beretigt, den 
zetvertrags duet a 


ierungs⸗ 
u 
Die betre 


ru 


im einzelnen ſind, 
b zum Morden; das 


wechfe hing, da 


. Der ee 
Mietzins mährend is 


4 Reigen; erſt nach Ablauf der Mietsdauer kann er 


einen anderen, höheren Rietspreis für ſeine Riets⸗ 


r gent kelten verlangen. Eine 1255 egerfran, deren 


Mann im Felde ſteht, wird indeſſen nicht gerichtlich 
gezwungen werden, zur Dermel der Zwangs⸗ 

Be ung eine höhere Miete zu zahlen, ſondern 

vie weitere Belaſfung der Mietswohnung dürfte ihr 
en werden. Wenn die Überlaffıng des 

Se hen Landes im Vertrage vereinbart war, 0 

‚se Vermieter nicht berechtigt, es Ihnen zu ent⸗ 
n. 


Tlebesgaben für unfere e Truppen. 


s gingen weer ein: 

mmeiſtelle bei Fran Kommerzienrat Disteich 
Breiteſtraß ſtraße 35: Frau Kommerzienrat Dietrich für 
ven Hauptbabn 50 Mark; fürs Rote Kreuz: 


berg darauf in, Ungerannt 100 Mark, Angenannt 100 Mark Unge- 


er Kteefe 
alen M. 6 Köpfe 
e Borchardt 


N ese Wirft 
a rd 
8 52 fie —.— de 


Wiſſenſch aft und Kunſt. 


Frauenſtadium. An den 22 Univerſitäten des 
vewiſchen Reiches befinden ſich in diefem: Semeſter 


berg; Umiexoffigier | 5480 gegen 3900 Stxientiunen im erſten Krieges 


Maunigfalliges 
(16921 Weſpen gefangen!) Man 


8 wird ſich über die Genauigkeit der Zahl wun⸗ 
En dern, Die Sache hat aber eine ganz einfache 


Erklärung. Während des Krieges find die 
Beſtrebungen auf erhöhten Schutz unſerer Gar⸗ 


lass ers ter ten- und Feldfrüchte gegen allerlei Schädlinge 


mit großem Eifer aufgenommen worden. In 
die] ſem Sinne halte Rittergutsbeſitzer Hitze aus 
Frauendorf bei Kottbus die Schul⸗ 
pe jugend se Davies dane dert, ſich au 


2 bie früher in eit zen Ooſt und Weinſpalieren 
erheblichen Schaden angerichtet hatten. 


Am 
den Eifer der Fänger nach Möglichkeit anzu⸗ 
. ſporn⸗ n, feste Hitze eine Prämie für jedes ge⸗ 
fangene Inſekt aus, und zwar zwei Pfennige 
für jede Weſpe und drei Pfennige für jede 


Horniſſe. Der Erfolg übertraf alle Erwar⸗ 


tungen, denn es wurden 16921 Weſpen und 
162 Horniſſen auf dem Rittergut abgeliefert, 
wofür die Schulfugend Prämien im Geſamt⸗ 
betrage von 343,0 M. 
Das Ergebnis iſt von einer einzigen Schule 
erzielt worden. Nittergutsbeſttzer Hitze gedenkt 
die Methode jetzt auch gegen Kohlraupen an⸗ 
zuwenden. 

(Selbſtmord auf den Schienen.) 
Der Eiſendahn⸗Unteraſſiſtent Drews aus Cs 
ſtrin hat ſeinem Leben ein Ende gemacht, 
indem er ſich auf die Schienen legte und über⸗ 


fahren wurde. Schwermut hat ihn in den 


Tod getrieben. D. hinterläßt Frau und fünf 
Kinder. — In der Nähe der Lungenheilan⸗ 
ſtalt dei Neu⸗Friedrichsort warf ſich 
der 13jährige Schüler Kölling aus Rathenom 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor einen heran⸗ 
brauſenden Zug. Er war ſofort tot. Die Be- 
weggründe, die den Knaben in den Tod trie⸗ 
ben, ſind unbekannt. 


. die jüdlich haben wir unſere erſte Linie bis in die uns 


einheimſen konnte. 


| mationaten Arbeiterkongreß einzuberufen, der von 


ö 


(700 v. 5. Pretsaufſchlag.) Auf der Eroberung des Berges Paroſt durch unſere im 
Anordnung des Oberkommandos in den Mar⸗ Tal Uzu vorgehenden Truppen find 16 Munitions- 
ken iſt durch den Polizeipräſidenten zu Berlin⸗ kiſten mit Dumdum⸗Geſchoſſen in unſere Hände ges 
Lichtenberg das Geſchäft des Schuhwarenhänd⸗ fallen. — Südfront: Feindliche gegen Tutrakan 
lers Wilhelm Jaskulsky in Berlin⸗Lich⸗ gerichtete Angriffe ſind zurückgeſchlagen worden. 
tenderg wegen Forderung übermäßig hoher Die Kraft der feindlichen Angriſſe nimmt ab. Der 
Preiſe bis auf weiteres geſchloſſen worden. Feind ſcheint ermüdet zu ſein. Der Feind beſchoß 
Jaskulsky hatte für einzelne Waren Preis⸗ die Orte Ezlazbecket⸗Kalafat und Gruia. Anſere 
aufſchläge bis über 700 v. 9. genommen. Batterien zwangen feindliche Monitore, die auf dem 

rauenmord in Eberswalde.) Kanal zwiſchen der Injel Jerſina und dem bulga⸗ 
In Eberswalde fand man am 27. Juli ee Ufer hervorbrechen wollten, ſich unter dem 
60 Jahre alte unverheiratete Althändlerin er Inſel zurückzuziehen. — Luftkeieg: Feinv⸗ 
Jenny Blumberg in ihrem Laden tot auf. liche Flugzeuge warfen Bomben auf die Stadt 
Da die Gashähne geöffnet und alle Räume Burareſt ab, wo fie vier Hänfer beſchävigten und 
mit Gas angefüllt waren, ſo nahm man Gas⸗ zwei Männer und eine Fran verwundeten, ferner 
vergiftung und Selbſtmord an. Erſt jetzt hat auf Piatra⸗Neamtz, wo eine alte Frau verwundet 
die Berliner Kriminalpolizei ermittelt, daß wurde, und auf Ploesei, Ceuſtanza und Bechet, wo 
Fräulein Blumberg nicht Selbſtmord beging, an den Hänfern leichte Beschädigungen angerichtet 
ſondern ermordet und beraubt worden iſt. wurden. 


Kräften Beide Täter ſind bereits verhaftet worden; Burn 


Berliner Börie, 
Boi allgemein feſter Stimmung ‚begegneten Rüftungswerte 
grober Kaufluſt. Beſonders bevorzugt waren Cölu⸗ „Rottweiler, 


der eine in Lichtenberg, der andere auf Ver⸗ 
anlaſſung der Berliner Kriminalpolizei in 
Hamburg. Es ſind der 20 Jahre alte Klemp⸗ Dana und 5 W Be Beh 72 
N Theodor Lange und der 17 Jahre alte, Ni und Kabla⸗Giſen⸗ 
aus Leipzig gebürtige Kellner Heinrich Hart⸗ hütte. Auf 75 Anl un blieb “ 10 Ile Si a 915 
re andert mehr Angebot in 
gat her am Gonnahenn im Benbrsg Beer | Mer Aria ie Hin Be Fs 
agent un arumter. 
Mordes an der Händlerin Blumberg in Ebers⸗ = 
walde verhaftete 17jährige Kellner Hartwig, 
nachdem ihm der Inhalt der Akten der Staats⸗ 50 J, per Dezemder 51. — Sa:tos-Raffee per Sepfem ber 58. 
anwaltſchaft Prenzlau vorgehalten war. Er ECC 
gibt zu, die Blumberg erwürgt zu haben, 2350, Same 15.12 j, Kopen dagen 06.05, Stodholm 08,75, 
während fein inzwiſchen in Charlottenburg n SaERe, Lenden 1801 Er 4 66. 
verhsfteter Tatgensſſe Lange 86 M. und eini⸗ 
se Goldſachen ſtahl. Nachdem dieſer noch, um 
Selbſtmord vorzutäuſchen, die Gashähne ge⸗ 
öffnet hatte, fuhren beide nach Berlin, teilten]? 


Amſterd am, 6. September. Rübstloko 86 /, per Dfiober 
641, Beindl leto 51, per Diisber 50%, per November 


Nolierung der Deviſen Nurse an der Berliner Bärfe. 
Bär le ams Septemberſam5. re 


ablungen: en Brief | Bel Brief 
RE 5,37 3,895.37 | 5,38 


109 225 220 225% 225% 
ſich den Raub und trennten ſich. ane os 8 157 157. 157 1574 
(Eine Kerzenffabrik niederge⸗ Faweden 15. Am) 182, 15002] 158. 188k. 
2 to f V 
brannt.) In He 19 8 on 3 1 Neckar aws (100 Francs) 108), 19785 105. IR 
nte das ganze Fabrikweſen der bekannten] Serreich⸗Ungarn (100 Kr.) 98.48 8. \ 
bran ganze & j 25 ulgar ten (160 Leva) 73 80 79 80 


irma Münzing u. Co., Stearinkerzenfabrik, 
nieder. 

Jabrikbrand in Süd frankreich.) 
„Matin“ meldet aus Tou louſe: Die chemi⸗ 
ſche Fabrik in Saint Sauveur brannte. 


vollſtändig nieder. Große Mengen von Chemi⸗ 


Baferhäne der Weichlel, Brake und Hehe, 


Stand des Wa ers am u Bene! 


nn m m nn 2 2 0 


Letzte Nachrichten. 


Neichstags⸗Erdffnung. 
Berlin, 7. September. Die erſte Sitzung des 


kalten wurden vernichtet. Der Schaden iR rann. 6. 18 7 100 
ſehr beträchtlich. Sdwalowice . 2. 2001 3. 257 
Yalrocapn RER — — — — 


Brahe bei Bromderg . Re: 
Notze bei Czarnikau 


b ———— ———: 
Meteorolosiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 7 Ssptember, früh 7 Uhr. 


3 terſtand: 771 > 
Reichs teges findet am 28. September fiat. Dalferkand der Weiche l: 1,16 Meter. 
R 2 Lufttemperatur: 10 Grad Celſius. 
Schluß der Sitzung der Generalſtaaten. Wetter: Trocken. Wind: Oſten. 


Vom 6. morgens bis 7. morgens höchſte Temperatur: 


Saag, 7. September. Die Sitzung der General: | J 23 Grab Ceifius, niedrigſte + 10 Grab Eeifius. 
Kasten wird am Sonnabend, den 16. e 


eſchloſſen werden 
Werbung um Hollands Hilfe, 


Rotterdam, 7. September. Der Lendeiter 
Korreſvondent des „Nieuwe Rotterdamſche Eos 
rant“ berichtet ſeinem Blatte: Die Wschenſchrift 
„John Bull“ erwüßnt in einem Leitartikel, daß in 
ganz London Plalste mit folgendem Aufeuf auge 
ſchlagen werden ſeien: „Den Niederlanden muß un⸗ ee Fe 
zwrideutig die Meinung gejagt werden! Die 3 5 „ Arbeiterwilwe Marianna Lorenz ged. Run 


Wetter anſage. 
(Wutellung des Weiterdienites in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Sitterung Mir Freitag den 8. September: 
Anhaltend trocken, aufheiternd. 


Standesamt Thorn. 


Geburten: A 3 davon 2 TER 


Niederlende müſſen mittun! Sagt den Nicber | fowste 83 341 2. F Trun Mesa FondarbkagE: 
3 Kämereit 18 . Gerichtskaſſen-Rendant⸗Rech 
lenden, daß ſe aufßösen joten, vie Deutfäen zu Site Mahal abe, acc Eu an Sabre. & Gre 


peiſen, und daß Re rund heraus jegen ſollen, 120 38 wen ee e F J 

miebemeiſterteitwe ilhelmine gesler ge € 
welcher Seite fie Heben!“ Der Korreſpondent fügt lauer 74% Jahre. 7. Arbelterfrau Dominika Blaszkiewiez geb. 
hinzu, daß er den Inhalt der Plakate nur der Bells Pobulkiewicz 41? Jahre. 8. Bizefelowebel Otto Gödecke 25 J 
ſtändigkeit halber mitteile, af daß ihnen keine Be⸗ 


Jahre. 9. Pionler, Zimmergeſelle Johann Dombrowsti 22, 
deutung zukomme. 10. Tiſchlerfran Helene Bredi geb. Rybicki 25°, Jahre 
a Standesamt Thorn⸗Mocker. 
? Seanzöfiider ht af Vom 27. Auguſt bis einſchl. 2. September 1916 find gemeldet: 
Paris, 7. September. Im amtlichen Bericht Gedurten: 3 2 davon — unehel. 
von Mittwoch Abend heißt es u. a.: Südlich von = 5 Mädchen,, — 
der Somme haben unſere Truppen am Nachmittag e 
mehrere deutſche Schützengräben ſüdsſtlich von ee jälle: = ale ne Eskerra re 
Belloy en Santerre, einen Teil des Dorſes Berry en 1 ee aus Deu au ahre. — 2. Maximilian 
Saunterre, einen Teil von Bermenbouillers bis zur — 5 8 desire 2 4 een e 8 Meat 
Straße vom Dorſe nach Eſtrees ersbert. Weite ß ? d d xx x 
Kirchliche Nachrichten. 
mittelbare Umgebung von Chaulnes und längs der Freitag den 8. Seplember 1916. 
[Eisenbahn Chaulnes—Noge vorgeſchoben. Am Altſtädiiſche evangel. Kirche. Abends 6 Uhr: Kriegsgebets⸗ 
rechten Maasuſer am Abend heftiges Geſchützfeuer 


im Abſchnitt des Gehölzes von Baug und dem 
Capitel⸗ Walde. 


Englischer Saloniki⸗Bericht. 

London, 7. September. Der engliſche Bericht 
aus Saloniki vom 6. September lautet: An der 
Struma⸗Front fanden auf dem Oſtufer der Struma 
zwiſchen Orljak und der Brücke von Pomarjan 
Vatrouillengeſechte ſtatt. An der Doiran⸗Front be 
ſchoß die ſeindliche Artillerie drei Stunden lang 
unſere Stellungen. | 


Ablehnung eines SEELEN Arbeiter⸗ 

kongreſſes. 

Birmingham, 6. September. Der Kongreß 
der britiſchen Gewerkvereine hat geſtern den Vor⸗ 
ſchlag der amerikaniſchen Föderation of Labour, 
während der Friedensverhandlungen einen inter⸗ 


audacht. Pfarrer Lie Freytag. 


dem Parlamentskomitee gebilligt worden war, mit 
1486 669 Stimmen gegen N Stimmen abe | 
gelehnt. a 


Numäniſcher Kriegsberitht. 
Bukazef, 7. September. Der rumänische 
Bericht vom 5. September 7 Uhe morgens lautet: 
RNard⸗ und Nordaſtfront: Leichte 9 Bei 


Vom 27. Auguſt Bis einſchl. 2. September 1916 ſind gemeldet: 5 


S 


Statt Aden 


N 


x 
; Die glückliche Geburt eines krüftigen = 
Vaterland ſtarb am 29. Anguft, gegen 5 Uhr MA = Kri ädef 5 
rs N) 
ee im Kriegslazarett 3 (bayr. 132) nach 5 r egsm 6 8 = 
plötzlicher 9 und 0 e en & zeigen hocherfreut an 15 
unſer innigſtgeliebter, unvergeßlicher zweiter Sohn, 85 W 
85 alter Hoehn, 3. 3. im Felde, und mi ‚Erna & 
BR & . . iu b. n. in der neuen Reithalle, Grosse Allee 
Wehrmann der 5. Komp. Ldw.⸗Inf.⸗Rgts. 84 Ey Thorn den 6. September 1916. aner dem Ehrenvorsits Ihrer kaiserlichen Hoheit der Frau Kronprinzessin | 
N 5 l 80 h 7 = . K ECC zum besten des Roten Kreuz, der Kriegshilfe | 
| l | und dem | 
Ne 6 Ula 0 Bekanntmachung. Verwaltungsausschnss für Kriegsinvaliden wett. 
im 34. Lebensjahre. Nr. W. III. 1.8, 16 KRA. IVa Nr. 51327. Eröffnung am Sonnabend den 9. September. 
Am 8. September 1916 erſcheint eine Bekanntmachung, be⸗ Täglich von 9 bis 8 Uhr. 


Dieſes zeigen in tieſſtem Schmerze an 
Birglauerwieſe, Kr. Thorn, 7. September 1916 


treffend Höchſtpreiſe für Baſtfaſerabfälle. Die Bekanntmachung iſt 
in vollem Wortlaut in den Regierungsamts⸗, in Kreisblättern 
und durch Anſchläge veröffentlicht worden. 


Die Ausstellung bietet einen umfangreichen und interessanten Ber 
blick der Waffen und Ausrüstung unserer Feinde 
ferner folgende Sonderabteilungen: 


Die tieftranernden Eltern und Geſchwiſter. Danzig, Graudenz, Thorn, Culm Englische Abt. Oessterr. Ungar. Abt. 
gu früh schlug uns die bittre Stunde Marienburg den 8. September 1916. Französische Abt, Türkische Abt. 
Die Dich aus unfrer Mitte nahm, i Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. Russische Abt. Bulgarische Abt. 
Doch in die Trauer tönt es N Der kommandierende General. Beigische Abt. Oessterr. Ungar. Kriegstürsorg® 
ee enn 5 5 Wee Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. Deutsche Ausstellung: 
Pers tens. e 4 Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm Marine-Abtellung Kolonlalabtellung | | 
So ſchlummre fanft in Frieden, und Marienburg. Arbeiten der Kriegs- Ausstellung des Ober- 
Say 4 5 ke Bekann e chn 0 gefangenen kommando Ost 
ng. 


Wieder uns vereint. 


& Kriegskino ® 


mit Berichterstattung von allen Kriessschauplätzen. 
Populäre wissenschaftliche Vorträge. — Ansgchauto Feldsteftang. 


Tageskarte 50 Pf. Soldaten 20 Pf. 


Dauerkarten, berechtigt zum freien Eintritt der Ausstellung, Krieg 
kino, Vorträge und Feldsstellung Mk. 3,—, Eintrittskarten 7 


Die Stadtſparkaſſe 
nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe und zwar: 


5% Reichsanleigghnie zu 98,00 
5 ; (Srhuldöndeinttagum) „ 97 30 
und Kriegskino 30 Pf., zu den Vorträgen 50 Pfg., Tageskarte mit Ein 


n 
1] 0 7 3 zu einem Vortrag 80 Pfg, Besichtigung der Freldstellang 10 Pig. 
4 2 h Reichsſchatzanweiſungen 7 5 95, 90 | W e Be 1210 ung Br We | 
1 E rL n anzig o 
bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr, le a de h | 


entgegen. Für ausreichende Verpflegung im Ausstellungsrestaurant iat — 


Am 2. September verſtarb zu Höchſt am Main 
nach kurzem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden 
mein einziger Bruder, unſer lieber Schwager und Onkel 


Arthur Schoemey, 


Beamter der Höchſter Farbwerke, im Alter von 36 Jahren. 
Dies zeigen allen Verwandten und Bekannten an 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Martha Rühlmann, 
geb. Schoemey, 


Willy Bühlmann, Ingenieur, 
Heinz Rühlmann. 
Halle a. S., Pfannerhöhe 25, II. 


GE een Var nr ——— ̃ — ͤ—½—ͤ——— 


| 
Notgeld-Ausstellung Ordensausstellung. 
| 


Thorn den 2. September 1916. ne —— 


Die Stadtſparkaſſe. N T 1 vol 1 
Een. DIENDANDEISDETUAND. | m Freitag den 8. Septeriber 115 
e e eg sagen . Elreich⸗Konzert, Ta 


vieh in dem Landkreiſe und dem Stadtkreiſe Thorn vom ausgeführt von der geſamten Kapelle des 2. ei 
10. September 1916 ab übertragen und ihn zum Hauptauf⸗ Bataillons Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 
käufer beſtellt. Muſikleiter: Vizefeldw. E. 5 tritt 20 Pf. 


Anfang 7 Uhr 
Die in den Kreiſen Thorn Land und Thorn Stadt bis⸗ fang es Konzert findet im Saale ſtatt. 

e e TEEN 2 her beſchäftigten Unteraufkäufer üben ihre Tätigkeit in glei⸗ ; nd Apr Water Bin Tu | 
a erzlicher nahme bei der Beerdigung ul a | 
erer Heben Verſtorbenen, Fran Maria Kolandt, geb. cher Weiſe für den 1 5 A aus. 8 1 Be zumuten! Ind Düne Klablerunt terril! 

Röhl, 1155 en wir Allen, insbeſondere Herrn Pfarrer Der Hauptaufkäufer und ſeine Auteraufkäufer bilden gehend, find unter günſtigen Bedingungen „008 | 


die Stellen, an die Schlachtvieh ausschließlich verkauft und 8 ate eee, Thorn, die 5 der . lee 


abgeliefert werden darf. Schuh macherltr. 18. Er 


Danzig ben s Sepionber 100 Holind von F Zinmem |, Jer U. au, 
D _ Ers Ektr sn ee, arm 
San 85 Big, beim Din. iger, Iäne 5 ö D Wohnungen: möbli tie Bi i 


: reitet” 
Zöpfe von 1,50 5 mit Kochgelegenheit in der Nähe ® 
u Araschewski, Suse 24 Dem ſehr geehrten Publikum zeige ich ergebenſt Wente. 00, 1. E Eid, oa frage fojort geludit an bie 
[Metallbeſſen dd Fr an, daß ich durch Anſchaffung eines neuen Lei Fahr. 5, 4. Stoch Jalcheiſten unter IR. 169% u 

; N Katalog frei. u „ 9 chen⸗ Parhkſir. 3 „4. Se e 9 Zi, Geſchäftsſtelle der na erbele 15 


Gollnick für die troſtreichen Worte, unſeren herzlichen Dank aus. 
Thorn den 7. September 1916. 


Franz Kolandt und Kinder. 


Haubennetze, 


Am 29. Auguſt verſchied nach m 
langem, ſchwerem Leiden in der 
Heilſtätte Sommerfeld, Oſthavel⸗ 
land, mein lieber Neffe 8 


5 5⁰1 rah t Kinderbett wagens für katholiſche Begräbniſſe und eines Kranz: MER | Varkite. 25, 1. Etage, 4 Zimmer, e n 
Fü ,,, m.. ² , | Orga a 
gt u 2 Fr abs Air ’ 1 

0 f | Mein: und Mierkorle hieſigen Kriegervereins nunmehr in der Lage bin, früher zu vermieten. 5 geſucht. 1083 6 


Dieſes zeigt betrübt an 


. allen Anforderungen in dieſer Richtung zu genügen. ngebote unter . 1 
5 d 8 Gleichzeitig ſehe ich mich genötigt, um wiederholt 6. 6. Noppart, Eihenft. ID, | Geihätsnene der „Rate 
. moderniſtert. 8 dne Irrtümern zu begegnen, darauf hinzu⸗ SEN ne J- immerwohnund elche⸗ Miche, 
5 


8 i s 2 vn 
Alma Eichstädt. ; 9888 . zu haben, eben an n direkt in meinem Geſchäft 1 00 Vergarten, weggugshalber vom 1. ober Witte wolte mic zum 759 M 
Charlo ttenburg, R Vacheſtraße 16, 1 Try. 1 Hochachtungsvoll 5 . ab zu vermieten. ne 5 8 5 l la läng alle 
f . 3 SIE Junger Mann m. Jake gene N 9 2 5 ear Ehaufee 120, Part Ade zeiöts,. 145 Diskretion Ehrenſache. re lb 
F „ eee er . 
leichen. Aufragen an Re 2 u: 10. 
Wegen Pflaſterarbeiten wird die ® 8 “ Strobandſtraße 20 Tel 06 3 0 Ml. B Belohn u 
Geretſtraße vom grünen Jäger bis Barwich, Kloßmannſtraße 1. 82 obandſtraße — — ephon 206, mit ſämtl. Zubehör vom 1. 10. 16 zu In der Nacht dom 28, zum 5 
zum Güterbahnhof bis zum 20. Junger Mann ſucht Stellung gegenüber dem königl. Gymnaſium. ee oder, Anbee. 0a. |, in der Wohnung meiner Tae Me 
September 1916 gelperz Der 2 1 ke ui möbl, Won und Schlafs Raltesſten, der Frau Kühne 11. or 
9 5 von 5 er in Militärkantine. 5 ER au b. Geſch der „Treffen. [galt ein fegen ach, 
A 5 2 r 
Ber, Ring sub Sogenfoh A eher e 4950 b Zum ſofortigen Antritt ſuche nt mobl, Zimmer, mit auch ohne Bin beate g Kante 
en ſchäftsſtelle der „Breife“. Lehrmäd ch en Gute Auchtsau Chen gl leben. Beger e 410 1 5 u (oel Au. . 5 "ah 
orn den 6. September 1916. hende u verk Tant öbl. Tinymen, der deer jachweiſt, Be⸗ 
Die Polizei⸗Verwaltung. Huchhalteri ft N, 11 abends für Putz und Geſchäft. 5 nen, Raßgartenſtraße 34. ann mönl, Amer, ia a 01 ir ee erhalt obige 


Je ſhtiftliche geschäft ging, | Salomon ⅛˙ “v Burſchengel zu verm. Peper ohnung 5 
1 Angebote unter O. 1689 an die Ge- 5 an, Kaninchen M 55 mike Fah leucht. Kielp, Kreis dan ber se 
1 — eee : 5 e Me teen Same nee, u 3 Dil, Debnung « 55 nn on 12 er 


ö »; r- N Tuchmacherſtraße 12, 1 Tr. 2 gut möbl. dimmer Ein zum b 
— in 5 2 He nachſtehende Ge- a == Zu = 2 55 85 — EEE 2 Einen Biehmagen, Hanse bewchn Inh vom IB. 8.0B m 585 gabi ac e 5 in 

1 Parzelle Kartoffeln, zirka zu einem um Mädchen für = 75 mm Han: fert | omwie ey if i erw N gen u Meihitrape 3, 2 255 enugung. 5 a RG bei Lego 
odgarz 


1 an] Bad mit Roggen⸗ mittagsſtunden ein gebildetes, junges, 2 neu möhl. Zimmer, Die N ß 0 
je 


kinderliebes billig zu verkaufen. 
Strobandſtraße 2, Beſohlauſtalt. 2 Wohn- u. Schlafztm., w. 2 Betten, Kladler, 


gar FFF 
öffentlich meiſtbjetend gegen gleich bare 55 = 
N 8 Scheidt, Gas, Bas benuk. t 
F Alg lellchet f. Aug yum En haufen ent y Tee 3. Stan. tert deen Nummer 
105 0 53 3 Wo, ſagt die Geihäfteft, der „Preſſe⸗. 
n Gaſthaufe. find verſetzungshalber billig zu e N ER — Vit möbl. Almer- m Finn et, r, der die eſcht 8 delle 
ie E 0 ner 


Thorn den 7. September 1916, 2 5 . 5 
Spielen, Spazierengehen und kleinen 2enlier faſt Neue lebergard., Getragene Damen⸗ mit auch ahne Penſlon von fef zu v 


Knauf, Gerichtsvollzieher. zum Aal der ein . ielmſtraße 7, hochparterre. 
An b idaus lichen Arbeiten. 


Bromb. Vorſta ar F n dalic 0 per. : 
Horgen, 1015 1 . Fran Eugenie Thomas, ein Heißluſtofen, ein Gemüſe⸗ „AD . Gr. = 775 ae Täglicher Kalen : 0 


547 cht 

— — Vieſraße 36, . Bit: 9 ff Neuſtädtiſcher Markt 25, im Keller. 158 äume fofort let 2 4 37E 
FE BENIEEeEN San) ee ee min "FREIE 
| ee e e Mettenhrape 30, 3 Tr. Reiſekoſfer (Mädler), Pen au verm. Weg 110. | 7 2 5 6 
g Lagerw are: abſchriſten und e N 8. Krankenſtuhl u. a. m. 2 1 1 zu kaufen gef. | - == EEE 55 1011 22 2 | 

1 gebote mit Größe u. Preis unter K. 9 
Abgabe 5 1 8 —.— u. A . — Konrad Schwartz. zu verlaufen. acheſtraße 16.— — an die up * un EB ST 8 m 51 1138 230 ! 

[7] 52 77 7 ＋ N Alt k 94 24 25 6 14 
PPP N — b — r 4 Oktober 11 2 13 A | 
Waere lem, 2 arne Kühe e N | asjeluga 
70 Fi ins ins Haus gefi geſucht. * 25, 1 Tr. zu verkaufen. Förſterei Schirpitz. # er eee = 2 3. Fier mm an 3 3 1 5 

g. * ch 8 h 5 5 u. Per ubehör, von l (1 SR Sale) 10. Niven 10 16 
Reh NT] Ad ei Ein Jul 1 and And elektr. Lichtanlage, 00 1.10. gr 350 5 mit na = 192 1 


A KAuss Jul Imerft, l. ſucht e ee un, ji au . Mk. zu verm., auf Wunſch Stall und] Ausführl. Angebote m. 5 


— . 
Lindenſtraße 48, im Laden.] Remiſe. Mellienſtraße 89. 11698 an die Geſch. der „Preſſe“ erb Hiorzu zweiten Blatt. 


Ar. All. 


— 


. dem ungariſchen 
„Abgrordetenhause. 


Erklärung Pop Cſicſogs 
| 91 ins er Bd das 
12 See dem M. Miniſterpräſtdenten 
Ser Dee stefbigungstampf in des 
e ga ie der 
er san ae bee Grenze 54 . millfe. 
ker © a verſchweigen, 
en auf diktatori 


r Mangel an Bora 
5 Zeit, die der 
e jet und zu ena 
chs bewieſen [4 offenbar. 
Fanden mit grober re vor 
Vertretung a 


eführt, 
tuch nerd 
artet gelommen 


m geitellt nen >= 


Julius en spartei) 
a Mund e 1 


0 fare führe. Seine Ge 

ch auf von Ungarn und Sachſen Nett der. 
ſich aa habe 5 
es De 1 


e = 9 5 von einer 85 
Tu 155 mänten nichts willen wollten. die An⸗ 
enalitütenpeingips ſei alſo eine 
nichts ans (6 8 als 4 
ngarns ſchwere e 
"@tsjunfgen. de 1 lefkigerte 
halten der Neczzerung Er gebe zu, 
9 er habe herrſchen können, 5 


nn arte Angriff erfolgen 
ie TE 

Stadt, wo die Millionen rollen! 
in eh. eigenartigen Zuftände, bie der Krieg 


. geſchaffen hat, 210 der 
orreſpondent von 


item RX nter 


Tollen, Vermögen werden in 
Tage geſchaffen“, ſo erzählt 
„Wir find mitten in einem 
en, Dücnteftilfen Abenteuer, wie 
vorher niemals erlebt hat und 
f ſchbaronen 5 mehr erleben wird. Die „Gu⸗ 
f fe echerrſchen das Feld. Man trifft 
. wo ihnen das Teuerſte 
5 ug iſt, auf den Wegen, die fie 
ich Zusautomobifen unfiher machen; 
id. fie fe ch erfordert es der „gute Ton“, 
. thriſtianias bar, Steuer ſitzen. Die Fjorde 
en en, urchkreuzen fie mit ihren elegan- 

deen Fi deren Bord der Schaumwein 
5 eßt. Oder man begegnet ihnen 
1 N Beſonders „Grand“, das be- 
örſe de Hotel, iſt eine Filiale 
s die Leut Es gab eine Zeit, da 
Lee in langen Reihen vor dem 
ie df tt warten mußten; fie dräng⸗ 
ich ie Verrückten und boten Aktien 


and v 


— 
= 
— 


= 
= 
= 
= 
— 


4 aben auch äniſchen und ſchwediſchen 

f delnd endeckt, daß man hier 5 5 1 
80 ho und w njo ſchwin 
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rhältniſſen ein nicht kennt, ſondern 
traue auch auf Zathen. Die Sache ſteht b bah 

wir einen neuen Feind mehr haben, da 
äftige Armee gegen uns kommen wird. 
darf nicht vergeſſen, daß gerade Rumäniens 1 — 
die bulgariſche und die türkiſche Armee bisher ge 
bunden waren. Dieſe Kräfte werden 27 fret ne 
den und an dem groben Kampf teilnehmen, 
mit der Zunahme des Feindes auch unſere 
gewachſen iſt. Ich vertraue auf unſere Kraft 
1 = auf den endgiltigen Erfolg, doch ei: 
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daß alle Unterlaſſungen ſogar in feinem eigenen 
Lager Entrüſtung hervorgerufen Hätten, 


Dann ergriff Graf Tisza von neuem das Wort. 
Er ſagte: Wir fühlen mit unſeren hartbedrängten 


Bier oder ihren Grog mit gleichgiltiger Miene. 
An einem einzigen Vormittag können ſie reiche 
Ernte machen und umfangreiches Material zu 
den ſchwarzen Liſten liefern. Die Neſtaura⸗ 
teure reiben ſich die Hände und verdienen 
[Rieſenſummen; der Champanger fließt. Das 
iſt die Vorderfeite der Medaille. Die Kehr⸗ 
ſeite iſt weniger ſtrahlend. In Chriſtiania 
herrſcht eine entſetzliche Teuerung. Zugleich 
mit den ungeſunden Geldverhältniſſen iſt der 
Wert des Geldes geſunken, und die Preiſe für 
alle Lebensmittel und notwendigen Bedarfs⸗ 
artikel ſind unerhört geſtiegen. Wohnungen, 
Eſſen, Kleider und Brennmaterial find in dem 
„ausgehungerten“ Deutſchland bedeutend bil⸗ 
liger. Sogar die eigenen Produkte des Lan⸗ 
des werden mit ſchwindelnd hohen Preiſen 
bezahlt. Wald gibt es in Norwegen die Menge, 
aber die Holzpreiſe ſteigen mit jedem Tage, 
während England gleichzeitig alle möglichen 
Schwierigkeiten inbezug auf die Kohlenein⸗ 
fuhr bereitet. Butter und Milch gibt es in 


Hinweilen 15 


mehr, wie fie die Preiſe dafür aufbringen 
ſollen. Die Wohnungsmiete iſt auf mehr als 
das Doppelte geſtiegen. Zimmer ſind kaum 
noch aufzutreiben, ſelbſt wenn man die unver⸗ 
ſchämten Preiſe, die gefordert werden, bezahlen 
kann. Unter dem Mittelſtand herrſcht „die 
gutgekleidete Not“. Für die Anbemittelten 
find dieſe goldenen Zeiten erſchreckend. Wir 
gehen einem Winter entgegen, wie ihn Chri⸗ 
ſtiania noch nie erlebt hat. Ungeheure Ver⸗ 
mögen bei einigen, drückende, graue Armut 
bei den meiſten. Das iſt das Märchen von 
Chriſtiania im Jahre 1916.“ 


Saloniki⸗Bummler. 
Wahr gol uud e e e Wer das Deben in Salenddi. 
(Nachbeud verboten.) 
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genaen tatlon ne das Kapital des ſittlichen 
raft, anzut en wir in den großen Augen⸗ 
blicken des Krieges ſo ſehr bedürfen. 


Politiſche Cagesſchau. 


5 6 5 
tik zu 1. 5 


ce Sympathietslegramm an Herrn v. Oldenburg⸗ 


Januſchau 
hat, wie die „Breslauer Zig.“ meldet, der Lande 
oipsfchaftliche Berein Breslau, der am Dienstag 
eine außerordentliche Verſammlung abhielt, ge 
richtet, denn in Ren bekannten Briefe habe er 
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der RR ſchleſiſchen Landwirtſchaft aus dem 


„ geſprochen. 
Weitere Neutenlitätserklärungen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, der königlich 
dene | wieder fändilihe Geſandte habe wie der ſchweizeriſche 
ee er in Berlin im Auftrage ihrer Regierungen 
die Erklärung ſtrikter Neutralität gegenüber den 

kriegführenden Staaten erneut beſtätigt. Nach einer 


3 Madrider Meldung hat die ſpaniſche Regierung ihre 


Neutralitätserklärung veröffentlicht. 


Franzöſiſches Geſlunker über das öſterreichiſche 
Kaiſerhaus. 5 
Aus Paris iſt die Nachricht verbreitet worden, 
der franzöſiſche Miniſterrat habe beſchloſſen, den 
s| Raifern von Öfterreih das Recht zum Tragen der 
en von Napoleon I. gelegentlich ſeiner Vermäh⸗ 
9 tung mit der Erzherzogin Marie Luiſe verliehenen 
o. goldenen Kette des Ordens der Ehrenlegion zu ent⸗ 
ziehen. Wie die „Politiſche Korreſpondenz erfährt, 
haben die Über diefe Angelegenheit angeſtellten 
amtlichen Nachforſchungen ergeben, daß weder im 
Archiv des Kaiſerhauſes, noch im Kabinettsarchip, 
noch im Staatsarchiv ein Schriftſtück gefunden 
worden iſt, das jene Verleihung beſtätigen würde. 
Ebenſowenig befindet ſich in der kaiſerlichen Schatz⸗ 
kammer eine Kette der genannten Art. 


Zum Sturmlauf der ungariſchen Oppoſition gegen 
den Miniſterpräſidenten Graſen Tisza 
äußert die Berliner „Germania“: Ob Tiszas Ver⸗ 
teldigung der Politik gegenüber Rumänien und des 
tens ſeines Geſandten berechtigt iſt, das kann 
im Augenblick wohl niemand entſcheiden. Wir alle 
ſtimmen mit ihm und ganz Ungarn in dem herz⸗ 
lichen Wunſche überein, daß die Siebenbürger Prü⸗ 
fung bald ein ebenſo glückliches Ende finden werde 
wie die oſtpreußiſche und die galiziſche es ſeinerzeit 
getan haben, und glücklicherweiſe erſcheint die 


ie keisgerlſche Sen zu verſchafſen. Die 
Sache ſcheint ſich auch zu lohnen; denn die nach 
Paris heimkehrenden Saloniki⸗Bummler beiderlei 
Geſchbechts wiſſon ihren Freunden gar erſtaunliche 
Geſchichten über das, was fie da unten geſehen und 
erlebt haben, zu erzählen. Danach könnte es ſcheinen, 
daß man ſich in Mazedonien durchaus nicht lang⸗ 
weilt. Die Herren X und P verfihern wenigſtens, 
daß die Orient⸗Armee keinen Mangel an Schau⸗ 
ſpielern und Schauſpielerinnen, ſowie an vers 
gnügungsbedürftigen Drückebergern leide. And 
Mademoilſelle 3 ſchildert das Leben in Saloniki ge⸗ 
radezu als reizend, ganz nach dem Herzen eleganter 
Pariſec. Ste hat, wie fie wenigſtens verſichert, dort 
unten Bähnenſchriftſteller, Künſtler, Dichter und 
obendrein das Publikum der Pariſer Premieren 
wiedergefunden, und ſie behauptet, daß die Nue 
Benigelos, das Stelldichein der eleganten Welt von 
Saloniki, dor Rue de Paris in Trouville — in 
Friedenszeiten, verſteht ih, — zum Verwechſeln 
ähnliche ſehe. Dieſe Geſchichtchen über die Sommer⸗ 
friſche, die die franzöſiſchen Soldaten in Saloniki 
genießen und die, wie nicht anders zu erwarten iſt, 
bis zur Front durchgeſickert find, können die in 
harten Kämpfen ſtehenden Kameraden in Frank⸗ 
reich naturgemäß nicht eben heiter ſtimmen, und 
der griechiſche Kriegs berichterſtatter des „Journal“ 
hat es deshalb für angezeigt gehalten, dieſem frei 
erfundenen Klatſch eine Wahrheitsſchilderung ent⸗ 
gegenzuſetzen, aus der man erfährt, wie es in Salo⸗ 
niki wirklich ausſteht. „Ich kann nur jedem drin⸗ 
gend raten,“ ſchreibt er, „ſich das „herrliche Leben“ 
in Saloniki, von dem die Pariſer Legende jo ver⸗ 
lockende Eingelheiten berichtet, einmal in der Nähe 
anzufehen. Der friſch hier Angekommene wendet 
feine Schritte natürlich zuerſt nach der Rue Veni⸗ 
zelos, von der er foniel gehört hat. Er wird ſich 
auf dem Woge überzeugen können, daß eine Tem⸗ 
pevatur von 50 Grad Celſtus nicht eben dagu ange 
tan it, zu längeren Spaziergeugen anzuregen. Ern 
geeks, unerbittliches Licht, eine wotherdende 
Sonne werten is einen Staten auf den 


die Truppen, die unter dieſem Bleihimmel dahin⸗ 
ziehen, ſuchen ſich für die Qual eine Erleichterung 
zu verſchaffen, indem fie über das Klima mit den 
wildeſten Flüchen ſchimpfen. Die Rue Venizelos 
gleicht im Kleinen der Cannebiere von Marſeille. 
Auch hier gibt es ungezählte Kaffeehäuſer, und man 
ſteht auch Leute in dieſen Kaffeehäuſern. Denn für 
die Einheimiſchen man weiß, daß Saloniki 
150 000 Einwohner zählt, die mit dem Kriege nichts 
zu tun haben, — beſteht kein Grund, auf ihre 
Lebensgewohnheiten zu verzichten. Sie nehmen 
ihre Erfriſchungen im Freien ein; tagsüber in der 
Rue Venizelos und abends im Garten des Weißen 
Turms. Es verſteht ſich, daß ſich unter die Zivi⸗ 
liſten hier und da auch franzöſiſche, engliſche und 
ſerbiſche Offiziere und Soldaten miſchen, die, wie 
die Urlauber in Paris auch, ins Reſtaurant und 
ins Lichtſpieltheater gehen. Der Neuangekommene 
damm ſich in jedem Falle auf eine gelinde Ent⸗ 
täuſchung gefaßt machen. Nach den Geſchichten in 
Paris hat er ſich auf etwas ganz anderes vorbe⸗ 
reitet. Trotz der levantiniſchen Eleganz und dem 
Miſchmaſch der Naſſen findet er ein Außenbild vor, 
das überraſchend arm an Schönheit ift und vor 
allem recht provinzial anmutet. Die Soldaten aber, 
die hier ein wenig beneidenswertes Daſein führen, 
und die zumeiſt ſchon die Feldzüge an den Darda⸗ 
nellen und in Serbien mitgemacht haben, kennen 
den Krieg in dieſen Gegenden zur Genüge, wo die f 


Mächte darſtellen, die den Feinden gefliſſentlich 
Hilfedienſt leiſten. Sie wiſſen auch, daß viele brave 
Franzoſen Frankreich nicht wiederſehen werden, und 
daß ſchon viele ihrer Kameraden auf den improvi⸗ 
ſterten Kirchhöfen den ewigen Schlaf ſchlafen. And 
weil fie. das alles wiſſen, kann man es ihnen wahr⸗ 
lich nocht verdenken, daß ihnen die Galle überläuft, 
weren Ne dieſe blöden Parifer Geschichten über 
das Loden in Sakonikt leſen, Fabeln, die irgend 
ein geſchwähigrt Schwachtapf aufgebracht bat, um 
jeinen Freunden durch die Erzählung von Neiſe⸗ 


Hafen, dec wie geignsigenes Blei daszegt. Die Hetze erkebniſſen zu inponzoron, die ich t 
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augenblickliche Kriegska dafur recht erfteulſche 
Ausſichten zu bieten. 5 würde ganz Mittel⸗ 
enropa mit größerer Genugtuung erfüllen, als wenn 
gerade die treuloſen N Num ben in Schickſal recht bald 
ereilen würde. 5 

8 Die Donaskonferenz in Budapeſt 

nahm einen Beſchlaßantrag an, in dem es u. a. 
106 heißt: Der Grundfatz der freien Schiffahrt für die 
180 Donau it auch für die Zukunft aufrechtzuerhalten 
EN und möglichſt auszugeſtalten. Jeder Uferſtaat hat 
ö i dafür Sorge zu tragen, daß der auf feinem Gebiete 
legende Teil des Donauſtromes der Schiffahrt ohne 
el Hinderniſſe zur Verfügung ſteht. Zur Beſtreitung 
der Koſten können Gebühren erhoben werden, die 
aber die Selbſtkoſten nicht überſteigen. Aufgrund 
der freien Schiffbarkeit der Donau iſt durch die Vers 
treter der Regierungen der Aferſtaaten ſobald als 
Kr möglich ein Staatsvertrag über die Donauſchiffahrt 


| u auszuardeiten. Als Vorbild hat die Nheinſchiff⸗ 
a fohrtsakte vom 17. Oktober 1886 zu dienen. Nach 
ni Erledigung der Tagesordnung hielt Bürgermeiſter 


Barczy die Schlußrede, in der er die Wichtigkeit 
; der Ardeit der Konferenz nochmals hervorhob und 
den Teilnehmern für ihre Mühe dankte. Hierauf 
19 begaben ſich die Teilnehmer zu dem von der Haupt⸗ 
ſtadt Budapeſt veranſtafteten Mittageſſen. Bürger⸗ 
meiſter Bazczy brachte einen Trinkspruch auf 
Kaiſer Franz Joſef, Kaiſer Wilhelm und König 
Judwig von Bayern aus, der mit lebhaften Hoch⸗ 
rufen aufgenommen wurde. Bürgermeiſter 
Bleyer- Regensburg dankte namens der reichs⸗ 
deutſchen Vertreter für den Empfang und ließ die 
55 ritterlſche und ſtandhafte ungariſche Nation hoch⸗ 
1 leben. Neichstagsabgeordneter Held⸗Negensburg 
1 gedachte der unglücklichen Opfer des rumäniſchen 
716 Treubruchs und regte eine Sammlung zugunſten der 
ſiebenbürgiſchen Flüchtlinge an; fie wurde unter be⸗ 
geiſterter Zuſtimmung der Anweſenden ſofort durch⸗ 
geführt und hatte ein erhebliches Ergebnis. Unter⸗ 
richtsminiſter Jankovits begrüßte die Anweſen⸗ 
AR den namens der ungariſchen Regierung und ſchloß 
0 mit einem Hoch auf die Säfte Bürgermeiſter 
a Weiskirchner⸗Wien betonte, daß die Donau⸗ 
15 konferenz den deutſch⸗maggariſchen Bloch gebracht 
Hl habe, und wenn Masyaren und Deutſche zuſammen⸗ 
hielten, dann ſei nicht nur die Zukunft der Monar⸗ 
1 5 chte geſichert, ſondern auch eine Gewähr für Mittel⸗ 
Ai! europa gegeben. Er ſchloß mit einem Hoch auf Buda⸗ 
f peſt und ſeinen hochverdienten Bürgermeiſter. Nach 
dem Mittageſſen beſichtigten die Teilnehmer der 
Konferenz gruppenweife die Sehenswürdigkeiten 
der Hauptſtadt. Am Dienstag wurde die Ausſtellung 
der auf das Eiſerne Tor an der unteren Donau be⸗ 
züͤglichen Gegenſtände beſichtigt. 


Neue fvanzzſiſche Krie zgskredete. 5 

9 Laut „Temps“ beriet der Haushaltsausſchuß den 
i Ribotſchen Geſetzentwurf, der für das vierte Viertel⸗ 

jahr proviſoriſche Kredite im Betrage von 8341 

Miltonen Franks eröffnen will. Nibot wird am 

nächſten Freitag hierüber und über die allgemeine 

finanzielle Lage ſprechen. 

Nach „Temps“ überſteigen die neuen proviſo⸗ 
riſchen Budgetzwölſtel mit 8,347 Milliarden Franks 
jene des laufenden Quartals um 452 Millionen. 
Die ſeit Kriegsausbruch bis Ende 1916 gewährten 
Kredite werden rund 61 Milliarden betragen. 


7 Die Zuſtände in der ſranzöftſchen Fiſcherflotte. 
Ft „Sumanits“ lenkt die Aufmerkſamkeit auf die 
ai jämmerlichen Zuſtünde in der franzöſtſchen Fiſcher⸗ 
. flotte. Frankreich ſtehe im Begriff, hunderte von 
bat Millionen des nationalen Wohlſtandes und den 
Broterwerb kommender Geſchlechter zu verlieren. 
Zu Hunderten ſeien die Fiſcherboste und Segler in 
den Häfen verfault. Die Regierung müſſe den 
Fiſchern, ähnlich wie den Landarbeftern, beſonderen 
Urlaub bewilligen. 

Eine Verbands ⸗Sozialiſten Zufammenkunft. 

Nach einer Stockholmer Meldung meldet das 
dortige Blatt „Sozialdemokraten aus Paris: Die 
Führer der feanzöfiſchen Sozialiften haben bes 
ſchloſſen, Sozialiſten aus allen mit dem Verband 
verbündeten Ländern zu einer Besprechung nach 
Dondon einzuladen, um die Friedensbedingungen 
und Maßnahmen zur Verhütung von Streitigkeiten 
De infolge Pe zu erörtern. Das internationale 
5 Soglalif ſten⸗Büro 
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übernommen. 


45 Eine Rede des engliſchen Marinemiaſſters. 
Der erſte 
eh am Dienstag in Begleitung von Mitgliedern der 
H Admiralität die Werften am Clyde. Hierauf hielt 
er vor Vertretern der Syndikate und zahlreichen 
3 Arbeitern und Arbeiterinnen von Kriegsmaterial⸗ 
fubriken in Glasgow eine Rede, in der u. a. ſagte: 
Wir haben den Krieg mit einer mächtigeren Flotte, 
als die aller unſerer Feinde zuſammengenommen, 
begonnen. Seitdem hat diefe Motte nicht nur an 
Schiffszahl und Schlagfertigkeit zugenommen, ſon⸗ 
dern auch an großen Kampfſchiffen, deren wir jetzt 
mehr haben als zu Beginn der Feindseligkeiten. Bei 
Kreuzern und Torpedobootszerſtörern find unſere 
Streitkräfte zu jener Zeit mit den jetzigen an 
nicht 824 vergl ! In allen Klaſſen unſerer See⸗ 
ſtreitmacht verfügen wir über beträchtlichere Hilfs⸗ 
mittel, als am 4. Nuguſt 1914. Wenn trotzdem 
immer mehr 
daher, daß der Feind, wohl wiſſend, daß er in einem 
loyalen Kampfe wenig Ausſichten hat, die von 


Selliege vorzüglich befehligte Flotte zu ſchlagen, auf 
dem Wege des 


im Haag habe die Vorbereitung 


kcnſende vertzendek werben, und das erforderte eine 
vot dem Kriege völlig unvorhergofehene Arbeit, und 
auch die Reparaturen waren zahlreich. Über die 
Handelsflotte ſagte Balfour: Wir beſitzen ungefähr 
die Hälfte der geſamten Tonnage der Wert. 
42 Prozent unſerer Tonnage werden für milttäriſche 
Zwecke verwendet, 10 Prozent ſtehen ohne jeden 
Vorbehalt unfern Alliierten zur Verfügung. Die 
Gefahr, die der Handelsflotte von den Unterſee⸗ 
booten drohte, Hi gewichen, denn wir haben beſon⸗ 
dere Fahrzeuge zu ihrer Bekämpfung gebaut. Wir 


fahren auch fort, Handelsſchtſfe zu erbauen. Wir 
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gearbeitet werden muß, ſo kommt das 
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müſſen fortfahren, ſoviel wir können, zu arbeiten, 
denn wie Menſchen, Kanonen uad Geſchoſſe nok⸗ 
wendig find, fo iſt es ebenſo unerläßlich, daß wir 
die See ganz und gar beherrſchen. 


Verlegung engliſcher Munitionsfabrilen als Folge 
der deulſchen Luftſchiffangriſſe. 

Aus Rotterdam wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet, 
nachdem die Luftſchiffsangriffe auf die engliſchen 
und ſchottiſchen Küſtenorte ſich in der letzten Zeit 
gemehrt haben, hat die engliſche Regierung auf 
Drängen der Arbeiterpartei beſtimmt, daß die Mu⸗ 
nitionsfabriken von Thatam, Hull, Dundee und 
Beighton geſchloſſen und dis Betriebe nach der Weſt⸗ 
käſte Schottlands verlegt werden. 6 


Gegen Englands Wirtſchaftskeieg. 
Der Haager „Nieuwe Courant“ erfährt, daß die 
Setreideladungen von zweien der Schiffe, die ſo⸗ 
lange in England feſtgehalten worden waren, ganz 
verdseben find. Für den unfreiwilligen Aufenthalt 
in England mußte den britiſchen Hafenbohörden un⸗ 
geführ eine Million Gulden Hafengelder gezahlt 
werden. — Eine Meldung der Newyorker „Aſocia⸗ 
ted Preß aus Schanghai beſagt: Die hieſtgan Ge 
ſchäftsleute find ſehr erbittert Darüber, daß die Eng 
länder 147 amerikasiſche Poſtſäcke, die hier von 
Vancouver ankamen, der Zenfur unterwarſen. Sogar 
die amtliche Poſt des amerikaniſchen Konſulats 
wurde zenfuriert, — Senator James, einer der füh⸗ 
renden Parteigänger Wilſons, brachte im amerita⸗ 
niſchen Senat einen Abänderungsantrag zu der 
Schazamts⸗Bill ein, der den Präfidenten ermächtigt, 
die Einfuhr aus ſolchen Ländern zu verbieten, die 
die Einfuhr ähnlicher oder anderer Erzeugniſſe aus 
den Vereinigten Staaten verbieten oder die ihre 
Einfuhr in irgendein anderes Land, Schutzland oder 
Kolonie verbieten. Der Abänderungsantrag richtet 
ſich gegen die engliſche Handelsſperre. 
Zunahme der Sinnfeinbewegung in Irland. 
In einem Bericht über die Lage in Irland, der 
im Newporker „American“ veröffentlicht wird, 
ſchreibt das frische Unterhausmitglied Dr. Arthue 
Lynch, der Aufftand der Sinnfeiner hat das iriſche 
Volt belebt; obwohl Dublin Außerlich ruhig iſt, Des 
ſtehe das tieffte Gefühl der Unzufriedenheit. Beim 
Bekanntwerden des Aufſtandes jet die Volksmenge 
in Dublin den Sinnfeinern feindlich geſinnt geweſen, 
wie aber dann der Nufſtand erledigt war, kamen 
Tag für Tag Nachrichten von der Erſchießung der 
Führer und anderer Männer, von ſchrecklichen Hin⸗ 
richtungen, Plünderungen uſw. Das Werk des Gene⸗ 
als Mazwell und die Dummheit der britiſchen Re⸗ 
gierung vollendeten, was einer jahrelangen Pro⸗ 
paganda nicht gelungen war. Die Stunfeinbewe⸗ 
gung ging über ganz Irland. Caſement it in die 
Hahl der iriſchen Heroen aufgenommen worden. 
Auch die ganze Prieſterſchaft ſcheint fegt von der 
Sinnfeinbewegung durchfetzt zu ſein. 


Eine Bierverbanbenste über das Tr Bat 
als unerlaubte Waffe, 


Bierverband dee ſpaniſchen Negierung eine Note 
erreicht hat, in der die verbündeten Neglerungen 
den Wunſch ausdrücken, daß Spanien die U⸗Boots⸗ 
waffe als unerkaußte Waffe anſehen möge. 


Peozeß gegen ſcherediſche Jungſozialiſten. 

Der höchſte Gerichtshof in Stockholm fällte am 
Mittwoch das Urteil in dem Prozeß, durch den ein 
Reichstagsabgeordneter und zwei ſoztaliſtiſche Jour⸗ 
naliſten wegen ihrer Ausführungen auf dem jung | 
ſozialiſtiſchen Kongreß zugunſten eines Mob fliſte⸗ 
rungsſtreiks angeklagt waren. Das Gericht ſprach 
den einen Journaliſten Dr. Heben frei, ſetzte die 
Strafe des andern Journaliſten herab und verur⸗ 
teilte den Reichstagsabgeordneten Höglund zu 
einem Jahre Gefängnis. 


Der tärliſche Miniſter des Außern, Halil Bel, 


Lord der Admiralität Valſour beſuchte iſt Mittwoch Abend zum Beſuch der leitenden deut⸗ 
ſchen Staatsmänner von Konſtantinopel nach Verlin der Ver 


abgereiſt. 
Türziſche Eiſen bahnen. 


Die Correſpondenzia d'Espagna meldet, daß der 


erſten Nachrichten über ein ernſthaftes Gefecht 
zwiſchen den auſſtändiſchen Mitgliedern des 'Gurt- 
kat⸗Islam veröffentlicht. Am 2. September unter⸗ 
nahmen die Aufſtändiſchen einen heftigen Angriff 
auf das Fort Moenrga Tebo. Nach einem Kampf, 
über den noch keine Einzelheiten vorliegen, wurden 
die Aufſtändiſchen mit Hinterlaſſung von 20 Toten 
zurückgeſchlagen. 
Japans Forderungen für Chengchiatung. 
Aus Anlaß des Zwiſchenfalls von Thengchigtung 
fordert Japan von China Errichtung von Polizei 
ſtationen an den Plätzen der füdlichen Mandſchurei 
und der öſtlichen Mongolei, wo Japaner wohnen. 
Der Kommandant der 28. Diviſton, deren Truppen 
an dem Zwiſchenfall beteiligt waren, ſoll einen Ver⸗ 
weis erhalten und die untergeordneten Beimten, 
die für die Greigniffe unmittelbar verantwortlich 
find, ſollen beſtraft werden. Japan hat keine Rome 
penſation verlangt. Es dürfte aber, wie man an⸗ 
nimmt, China mitgeteilt haben, daß erwartet wird, 
China werde zur Bekundung ſeines guten Willens 
eine Kompenſation anbieten. 


Der amerikaniſche Senat 
nahm ein Steuergeſetz an, durch das jährlich 205 
Millionen Dollar durch Steuern auf Erbſchaften und 
Munktionsgewinne, ſowie durch Erhöhung der Ein⸗ 
kommenſteuer aufgebracht werden ſollen. Die Ges 
ſetzesvorlage legt einen Schutzzoll auf Farbſtoffes und 
enthält Beſtimmungen zum Schuße amerikaniſcher 
Firmen vor Überſchwemmung des Landes mit billt⸗ 
gen Waren (dumping) nach dem Kriege. Ferner 
find darin Vergeltungsmaßregeln gegen die Länder 
vorgeſohen, die das amerikaniſche Transportgeſchäft 
benachtetligen oder den amerikaniſchen Poſtverkehr 
zu unterbinden ſuchen. 


FFT... ET RE EDTERSTEmEUNTEELEm, 


Deut ſches Reich. 
Berlin, 6. September 1916 


— Dem Generalleutnant Schmidt von Knobels⸗ 
dorf, Führer eines Armeekorps, iſt das 5 
zum Orden Pour le msrite verliehen. Dem General © 
der Infanterie von Boehn, komm. General eines |? 
Nefervekorps und à la suite des Inf.⸗Regts. Ham⸗ 
burg (2. hanſeatiſchen) Nr. 76, und dem General⸗ 
leutnant Nahen von Lüttwitz, Chef des General⸗ 
indes des Oberkommandos einer Armee, it der 
Orden Pour le mérite verliehen. 

— Der Verein mittlerer Staatseifſenbahnbeamten 
zeichnete für die fünfte Kriegsanleihe 20 000 Mk., 
insgeſamt bis jetzt 200 000 Mk. — Die Motoren⸗ 
fabrik Oberurſel A.⸗G., Oberurſel und Berlin, zeich⸗ 
nete 2 Millionen für die fünfte Kriegsanleihe. 
— . BꝛJ— . x ——̃— 


Ausland. 


Wien, 6. September. Wie die polniſchen Blätter b 
ausführen, hat Abg. Dassynsky dem Beſchluß des 
Gxekuttvkomitees der ſoßtaldemokratiſchen Partei 
Galiziens entſprechend den Verzicht auf fein Reichs, 
dertsmandat zurückgezogen. 

Nom, 6. bes. „Corriere della Sera“ zus 
folge wurde die Elektrizitätsgeſellſchaft Ambra mit 
1 855 in Perugia unter staatliche Kontrolle ge⸗ 


—— 


TTT... 
Heer und Flotte. 

Ein japanzſcher Kreuzer gefunken. Nach ſchweize⸗ 
riſchen Blüttermeldungen aus Tokio iſt der auf 


Grund gelaufene japaniſche Kreuzer „Kafagi“ (4980 
An use 
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7. Keptember. Nach achttägiger Dauer ging in 
der letzten Nacht der Mordprozeß Bähr zuende. 
Bäckermeiſter Bähr wird angeklagt, in Elbing die 
25 Jahre alte Ehefrau des im Felde befind dlichen 
Händlers Kling ermordet zu haben. Das Krieg“ 
zuſtandsgericht kam zur Freiſprechung des 
Angeklagten, da die Beweiſe zu einer Bet’ 
urteilung nicht ausreichten. Dieſer wurde 
noch in der Nacht aus der Unterſuchungshaft ent 


laſſen. Sie 
Danzig, 6. September. (Berſchiedenes.) 
Frau epo in iſt von Berlin nach Jen 
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eine Anzahl Schecktormulare in die Hände. Drei der 
uf Täter ermittelte heute die Polizei in jugend⸗ 


lich Burſchen. 
Elbing, 6. September. (Mordprozeß Ba 5 


bat i 
Das Amtsblatt von Konſtantinopel veröffent⸗ Baer, ar 1 8 Morgen nach dem Morde fiel es 


licht ein Geſetz, das die Regierung ermächtigt, die 
Eiſenbahnen Smyrna —Kaſſaba und Mudania— 
Bruſſa mit ihren Verlängerungen und Abzwelgun⸗ 
gen, ferner die Hafenanlagen und den Kat von 


Smyrna zuräckzukaufen. Die Konzeſſienen dieſer 


Unternehmungen werden für hinfällig erklürt 
werden. Die Eiſenbahn Smyrna —Kaſſaba und die 
Hafenanlagen, ſowie der Kai von Smyrna waren 
franzsſiſche Unternehmungen, die Eiſenbahn Mu⸗ 
dania— Bruſſa war eine franzöſiſch⸗belgiſche Unten 
nehmung. 
Der Eingebsrenen⸗Aaſſtand in Niederländiſch⸗ 
Indien. 


Der Generalgouverneur von Niederländiſch⸗In⸗ de 
dien telegraphierte, daß Moegra Tabeft am 2. Sep⸗ 


Anterſeebsstskrieges verſucht, eine tember nach einem heftigen Kampf beſetzt wurde. 


Jahlengteichheit zwiſchen den beiden Flotten durch Man vermutet, daß die Familie des ftüßeren Sul⸗ 


* > Torpedierungen herbeizuführen. 
0 . zu bekämpfen, mußte eine große Zahl kleiner Ein⸗ 
heiten gebaut werben, von denen gegenwärtig Non 


Um die U⸗Boote | tans von Diambi an dem Aufruhr beteiligt iſt. — 
Ein Amſterdamer Blatt meldet aus Weltevreden 


vom 5. September: Heute wurden in Batavia die 
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werde Ae der Ausſtellung Aal: 1 Geier 
Kriegs-Allerlei. 


Die Stärke der dentſchen Weſtfront. 


im Weſten imponiert den engliſchen Kriegstorzes | 
ſpondenten außerordentlich, und fe betonen immer 
wieder die gewaltige deutſche Widerſtandskraft, um 
ihren Landsleuten die Ursache der geringen Er⸗ 


klären. Jetzt iſt es Thomas Beach, der Kriegs⸗ 
ktorreſpondent der „Daily Mail“, der aus dem 
Felde in dieſem Sinne berichtet. Es heißt in 
„Die Kämpfe ſind verzweifelt. 
Das Artilleriefeuer iſt intenfiv. Die Deutſchen 
haben zahlreiche Neſerven an die Somme⸗Front 
gebracht, allein drei Divifisnen der preußiſchen 
Garde. Täglich macht ſich die Ankunft neuer 
ſchwerer Geſchütze bemerkbar. Die deutſche Ar⸗ 
tillerie unterhält mit Vorliebe ein furchtbares 
Sperrfeuer füdlich von Bernaſay, nördlich Fricourt 
und füdlich von Auvillers. Die Deutſchen machen 
ungeheure Anſtrengungen, um ihre Stellungen zu 


des | Halten, die von feſtungsartiger Stärke find, Sie 


machen Gegenangriffe, ſie beſchießen Tag und Nacht 
die Wälder und Schützengräben, von denen unſere 


Angriffe. ausgehen könnten, mit Schrapnell⸗ und Anſtellung gefunden. Der Druckerelbeſitzer hatte 
Granatfeuer. Man kann nicht ſagen, ob der Feind den Angeſtellten als ſeinen beſten Arbeiter als un⸗ 


Thorn durch ruſſtſch⸗preußiſche grͤndet worden ſein. Flugzeuge ſtaltenſcher Bau⸗ 


art ſollen vorerſt die Verbindung zwischen Mailand 


uns Paris herſtellen. 
Ein rumänischer Königsbeſitz in Baden. 
Bei Umkirch, in der Nähe von Freiburg i. B., 


ſteht in einem großen, wohlgepflegten Park ein 
Heines Schloß, an das man ſich infolge der durch 
den Treubruch Rumäniens veranlaßten Kriegs⸗ 
erklärung Deutſchlands an den Valkanſtaat jetzt 
Die ungeheure Stärke der feldgranen Mauer wieder erinnert, da es im Beh des Könias von 


Rumänien iſt. 
i Der Bürgermeifter als Prüfling. 


Der zweite Bürgermeiiter von Staßfurt, Grupe, 
folge der britiſchen Angriffe an der Somme zu er⸗ der zurzeit in einem Landwehrregiment ſteht, iſt 
nach dem „Anh. Generalanz.“ vor kurzem zum 
Leutnant befördert. Um zu dieſer Charge ge⸗ 
langen zu können, mußte die Einjährigenprüfung 


nachgeholt werden, die Herr G. auf dem Realgym 
rafum im Frühjahr mit Erfolg abgelegt Hat, 


Die reklamierte Frau. 


ee 
welche die Monarchie in Bosnien und der Herze⸗ 
gowina geleiſtet hat, volle Anerkennung zollen. 
Chriſtenſen meint, Öfterreih-Ungam hätte gegen 
das übermütig gewordene Serbien viel früher vor⸗ 
gehen ſollen. Wenn Nußland und England der 
Strafexpedition, welche die Donaumonarchie gegen 
Serbien zur Wahrung ihrer heiligſten Rechte 
unternehmen mußte, ruhig ihren Gang gelaſſen 
hätten und ſpäter als Vermittler aufgetreten 
wären, dann wäre Europa der blutigſte aller 
Kriege erſpart worden. Europa würde durch 
Züchtigung des halbwilden Serbien nichts verloren 
haben und dieſes hätte lernen müſſen, ſich als 
zivtliſterter Staat zu benehmen. Aber diejenigen, 
die den Krieg wünſchten, ſprachen von Serbiens 
ſouveränen Rechten und ſie wußten doch, daß dieſes 
eine Räuberbande aus Europas äußerſtem Winkel 
war. Der Krieg zeigte, daß die Völker der Doppel⸗ 


monarchte ſich einander genähert haben und das 


Reich an Kraft und Stärke im Innern zugenom⸗ 
men hat. Auf verſchiedenen Seiten war man ge⸗ 


Auf einem engliſchen Nekrutierungsbüro bonnte neigt, den militäriſchen Einſatz Sſterreich⸗Ungarns 


der unterſuchende Arzt eine 
ſtellung machen. 


merkwürdige Feſt⸗ im Welttrieg zu unterſchätzen. 


Ein zur Stellung bene 
Mann entpuppte ſich nämlich als Frau. Vor Ge⸗ 
richt erklärte dann die Frau, daß ſie von ihrem 


Nichts iſt falſcher: 
Im Oſten mußte es dem Drucke des ruſſiſchen 

Koloſſes Widerſtand bieten, die ſtarken, mit Hilfe 
Englands und Frankreichs ausgerüſteten Heere 


Manne, mit dem fie erſt längere Zeit in unglück⸗ Serbiens und Montenegros niederringen, während 


licher Ehe gelebt habe, ſich getrennt habe. Um 


es im Süden von dem falſchen Verbündeten an⸗ 


vor feinen Nachſtellungen ficher zu ſein, habe fie gegriffen wurde, deſſen Heere von den ſiegreichen 


ſich als Mann verkleidet und in einer Druckerei 


ſich weiter damit begnügen wird, in der Defenſive abkömmlich bezeichnet. 


zu bleiben oder ob er eines Tages einen großen 
Ausfall machen wird. Ebenſo ungewiß iſt es, ob 
wir uns fernerhin mit den kleineren Aktionen des 
Schützengrabenkrieges auf dieſem Frontabſchnitte 


dee erden 5 gene =. en, hi begnügen oder Bo 55 über- 
ion 
Nach Urkunden u, Zeit registriert. 9 gehen werden, wie fie Juli unternahmen.“ 
adde et u der Ge Dat dann Tiepen des Wert engliſche Noheit. 
in Aae — den Ir den Welte angenslialſe Der „White Star“ von Dienstag Abend wider⸗ 
gender — des Muſeums in nach⸗ ſetzt ſich dem Beſchluſſe der engliſchen Behörden, 
!egen für Be ag mm unt racht find, er⸗ die Überreſte der Bemannung des herunterge⸗ 
r ee e pe 1 en. a ſchoſſenen Zeppelins mit vollen militäriſchen Ehren 
= ns der A Krleg mil Polen in beitatten. „Eine gewöhnliche, einfache Beſtat⸗ 
— Tannenberg 1410. tung“, jo jagt das Blatt, „wird für die Kindes⸗ 
Aan Rummel 14404 e, e wen |mörber genügen. Wenn fie Hinter ber enattichen 
Then . u) „I elagerung Thorns | nie in Frantreich heruntergeſchoſſen wären, wäre 
Kart Gil 10651658 (König von Schweden es ſelbſwwerſtändlich, daz man ihnen militäcihe 
Worm durch! €) Bel und Eroberung Ehren erweiſe, aber jene Männer waren damit 
cler Zeit Anh = = 5 den 1708. (Aus beſchäftigt, Wohnhäuſer ohne jede militäriſche Be⸗ 
km 1 ge ee noch 58 3 deutung mit Bomben zu bewerfen und mit größter 
igt ſind i bsbleh tel), 8 am Danster 1 Männer, Frauen und Kinder zu 
— en.“ 
12 J en Gifte He Hege oft 1708 bis 


Luftverkehr zwiſchen den Bierverbandſtaaten. 


Sie mag nit mehr. 


Auf dem Innsbrucker Hauptbahnhofe 
dieſer Tage aus Voralberg ſechs reich geſchmückte 
Glocken an. Auf der größten Br mit Kreide 
geſchrieben: 

„Drauß'n hear i“ ſchiaßen, 
Ss Läuten tuat mi’ verdrtaßen 
Meine Buam von der Gmoan, 
Laß i“ a nit alloan. 

I' geh' auf und davon 

Und wer a Kanon.“ 


Ein ſchwediſcher Journaliſt Über Sſterreich⸗Angarn. 

Das Wiener „Fremdenblatt“ veröffentlicht 
einen Artikel des Chefredakteurs des in Malms 
erſcheinenden ſchwediſchen Blattes „Skanska Aſton⸗ 
bladet“, John Guſtaf Chriſtenſen, über die Eins 
drücke, die er bei einem Beſuche in Sſterreich⸗ 
Ungarn gewonnen hat. Chriſtenſen erklärt: Man 
muß fich über die irreleitenden Vorſtellungen in 
Schweden betreffs der Zuftände in Oſterreich⸗ 
Ungarn während des Krieges ſehr wundern. Die 
verſchiedenen Volksſtämme Sſterreich Ungarns 


langten 


Truppen Öfterreih-Ungarns von Bergſpitze zu 
Bergſpitze getrieben wurden. Auch die letzte ruſſiſche 
Schlagwelle hat ſich an den Karpathen gebrochen. 
Die Verteidigung Tirols und die heldenmütige 
Haltung Ungarns gehören mit zu den größten 
Taten, welche die Weltgeſchichte auſweiſen kann. 
Chriſtenſen gedenkt des unerſchütterlichen Ver⸗ 


träuens des Voltes in den Leiter des Generaſſtabes 


der Monarchie, Conrad von Hoetzendorf, und gibt 
der Bewunderung über die Organifation der Kran⸗ 
tenpflege und des Anterſtützungsweſens ſowie über 
die in den Gefangenenlagern zutage tretende 
Menſchenliebe Ausdruck. Er betont ſchließlich, daß 
die Völker Oſterreich⸗Angarns nach wie vor uner⸗ 
ſchütterlich entſchloſſen find, den Krieg bis zu einem 
glücklichen Ende fortzuſetzen. Alles deute darauf 
hin, daß dies gelingen werde. 


Mannigfaltiges. 

(Ein weiblicher Bräutigam.) 
Eine eigenartige Vermählung iſt dieſer Tage, 
dem „B. L. A.“ zufolge in Weißenſee 
vollzogen worden. Der dort wohnende Damen⸗ 
ſchneider Georg von Zobeltitz, der mit behörd⸗ 
licher Erlaubnis ſtändig Frauenkleidung trägt 
und ſeinen männlichen Vornamen in Gerda 
umgeändert hat, hat ſich mit einer Schau⸗ 


wird einmal der Friedensarbeit, 


Der italtenifhen Preſſe zufolge fol zur Vor⸗ ſtehen in dieſer Zeit ſtärker und einiger zuſammen ſpielerin verheiratet. Z. iſt ſtets als Dame 
en bereitung eines Luftverkehrs zwlſchen den Vier⸗ als zuvor. Oſterreich⸗Angarn verſtand feine Kul- gekleidet und erſchien auch fo zu den militä⸗ 


— 3 


on em 5 2 * Au 


fiche fundesnerein vom fe st, 
Ziehung vom 27. bis 30. September 


im Ziehungsſaale der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Planpreis des Loſes 3 Mk. 30 Pf. 


us für betuſuch tätige 424 000 Loſe und 15 997 Gewinne im Betrage von 7 | 


5800002 


1 beilungeg 
fee e m ma 80 
im ce 0, Handarbenns e 100 000 Mare, 
te zelt 
en . e . 9, 5 50 000 Mark, 


25000 Mark, 


Aue 510 Anden ; 


Wäldchen ae lebe Bat von 10—12 bar ohne Abzug zahlbar. “ug 
Sa = 1 „ die Lotterle⸗Rommiſſion des Sentral⸗Romitees 


des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz. 


— einſchlleßlich Reiche empel. Poſt⸗ 
u au 0 Ml. 30 Pf. n n e Big, Nach- 
mr m dome 20 ig. teurer, ! 
ellen ier Beſieſlungen erte an beiten auf dem Abſchntet einer Noam eng. die 
M (Nalzez his zu 3 Pet. nur 0 0. P50 und ficherer als ein einfacher Brief iſt. 
er) 8 
a 25 bre ki, fönigl, trag. Letterte⸗Eizyehntt, 
SS SD, 


Thou, Katharlnenſtr. 1, Ede Wilhelmsplatz, 
Feruinrecher 842. 


e e — | 
— 


Reg eee 


eine 3 ge⸗ 3 wie ee andere zu 8 Die 


Gustav anal. Thorn, Melleſtr. d. 
1 
| 


RT Felser Rogg en 


eing 8.4 und bitte um ge 


Sastengeſchäft B ozakowski, Thorn, Mule. 28. 


Aab⸗ Pfanne bratet ohne Butter u. Fett 


alle e Fiſche, Wild, Geflügel, überhaupt 
edes Fleiſchgericht, ſowie Gierſpeiſen und dergleichen. 
lelfach de erprobt und . Für jede 
Küche geeignet. Zu haben bei 


ei Dentsche Nähmaschinen 


sind unübertroffen in eye und Ausfüh- 
rung. ee be 


beim Kauf für Ba 
Kalt und 1 


Deutsche Nähmaschinen 
aus den ersten Fabriken Deutschland, 


Billigere Fabrikate von Mk. 60.- an. 


Strick-, Knoplloch-, Baitlermaschinen as. 
stets erhältlich, 


Bernstein & Co., Thorn, Gerberstr. 3915, 


Reparstaren zuligal. Alle raatstelle. 

5 5 Singer Auer eh nen simd 

„ einer amerikan'sehen Akt.-Yes, und werden in ihrem 

4 uchmen in Wittenberge hergestellt, 

2 9 ea — — 2 5 
We eue. 0 6 — EEE 


— Hana 


Erzannniuse \ 
Tochteruater - 


15 e 3 77 3 0 Hy 247 — F Feind — 
ii In N RUE TEE, Bl ii Buhl ij ein Fein 
1 ur N 2 5 N u 11 x Ach: 5 SER 5 — 5 tau 

Fr | ae * 0 5 Sam | en d FE ee“ Aa 0 e ＋ 2 au des Menschen. 


Ein ©, jahr 


of ar 


so billig zu verkaufen. 


"Ton Kunkel, Martens, 


reis — 


intöhren ell Orundlüke, 
8 en. e kurs 
— Af erg een eke 
(x u Kochobf * | Alete e 
895 Soſa leichen. Schreibtisch . — 5 
0 Nonium Bern = Daden 
ut See Fe Sea. 2. eden . FR) 


Hede, Boetegeſtele m. sea 


wert zu verkaufen. Kaufluſtige bitie bei 
A. Rux, & ne er, | e 
D v rap, 2 N 
derſch. piegel (Larunter gr. Tru Sas 
785 ſehr . zu vermieten. 
ers 17 A. M. zu verkaufen. 


EURO = E. Cmechak. Werköbt. Markt 1, 1 
/ 20 8 
Wieder e Herbig, & Ein del. Kinbertangen | I Jimmer 3 gr, Mine mi 


Adee en 53. I zu vermieten. Talſtr. 26, 2 Treppen. I 


«jähriger u. L ſechs Wochen alte Ab dortiger Niederlage überweine ioh ein erprobtes, nicht schmierendes, in 


mehr als 1500 Geschältsbetrieben verwendeter, geruchloses Fussbhoden- 
Stan! bei 5 kg A 1 Mk., bel 10 kg A 90 Pf. frei Haus; kein Porto — 
kein Pfandgeld. Die Ware ist vielfach nachbestellt. Druckschriften kostenfrei. 

Garantie: Auf Wunsch bedingungslose Rücknshme., 


Franz Meusel, Dresden- A. 1. 
In meinem Neuban, | Zn unferem Haufe Baderſtr. 23 iR 


N — ad noch 2 moderne Laden 


en nt 2 Sckaufenſtern, modern ausgebaut, 


fie. „are Branche paſſend, fofort zu ver- 
f. Schondel & Sandelowsky. 
äckerei 


in vollen Betriebe mlt guter t 

iſt anderer Unternehmung Fee 

pachten. A. Nawrotzki, 
Bächermeißen, 


Lad 


mit darvunterlisgendem 
e Gas u N 1 


verſehen, per ſofott za vermieten. 


Gustav Heyer, 
atetr. 6, Jernruf 517. 


NE N 2. T Verechteſct pft. 


enge Muſterungen. 


Gedenk⸗Taler, ſowie ſolche arg. 

Doppelbildnis des deutſchen und öſter⸗ 

reichiſchen Kaiſers, den Bildniffen des 

deutſchen Kaiſers, des bayriſchen Königs, 

des ſüchſiſchen Königs, des deutſchen Kron⸗ 

prinzen, dem Fregattenkapitän von Müller 
von der „Emden“. 

: Bismarck / Jahrhundert⸗Jubi⸗ 

RR, Dite Weddigen, Kapitän. 

leutnant, 257 1 FR eilt) a 


Als hir Prägung: 


Mackenſen, 


des Beſiegers der Ruſſen in Galizien. 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben im 


Lotterie⸗Kontor Thorn 
Katharinenſtraßze 1. Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 


4⸗ Zimmerwohnung, 
2. Etage, mit ſämtlichem Zubehör, auch 
zu Blicozwecken geeignet, bezw. 6 Zimmer 
ſofort zu vermieten. 

_Fdunrd Kohnert, Bindftr. 5, 


Fine Wohnung, 
von 3 Zimmern, Küche, Alkoven mit elektr. 
Licht u. reichl. Zubehör zum 1. 10. 16 
zu vermieten. Zu erfragen im 
Bäckerladen, Gerehtefraße 11113: 


AlnImerBohnung 


mit Badeſtube und Zubehör ſofort zu 
N Beſichtigung vormittags von 


r. 
Daſelbſt ein 2 zölliger 


Arbeitswag en 


zu verkaufen. 


Calwer Chauflee 19. 
Be) Jimmerwahnung, 


Entree, Küche und Zubehör, vom 
1. 10. 16 zu vermieten 
Bergſtraße 40. 


2 om Nagl. er 2 nbE 


8%, 2 Tr., links. 
eries mmer 


prit Küche in Gartenvlfla, nahe der Stadt, 
ſofort zu vermieten. 


Zu erf. in der Geſchäftsſt. d. Preſſe “. 


. 
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Er 
270 


N 


ER 
5 


Geifenſtein, Lag, Waſſergler 


Iulaſſen⸗ 
lotterie. 


Königl. 
preuß. 


Zu der am 8. und 9. September 1916 
ſtattfindenden K ng der 3. la 
4. Lotterie ſi 


6 


zu 120 60 = 15 Mark 
zu haben. 

Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1 „Ecke Wilhelms⸗ 

platz, Fernſprecher 842. 


nehmen wir ſpeſenfrei vom A. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
du den Originalbedingungen entgegen. 


Norddeutsche Creditanstalt, 
Filiale Chorn. 


empf. Hugo Olanss, Seglerſtr. 22. Breitestrasse 1% 


Fernruf Nr. 172, 181. 


Er G. m. u. 
Culmerſtraße 17, Ecke Theaterplatz. 


—— —— — F —— a En De ee 
22. v D DD EDQ 


a RE 88 a 


N Tien 5 7 
A Militärlieferung zurückge⸗⸗ 

= ER ſekunda ar — 

5 mit 9, langen nr igen. 12 


Hiermit zur gefl. Kenntnis, dass ich mein 90 


„ Spezial⸗Putzgeschäft % 
139 dle antes Gehe, von Altstadt. Markt 14 nach | 
f — A reitesti Se 2 
5 dare verlegt habe und lade ergebenst zur 
Eröfinungs-Alusstellung 
Freitag den 8. September d. Js. 


Hochachtungsvoll 


2 uwe iſp. ern 
0 Paar Kopf enge. 
5 50 Baar Reder-Halökoppel, 


155 Berirefer 0 | 


Shemiſche Produkte ein 
. d acobus, 4 


nl 72 5 


IN Karten werden nicht versandt. 


Eee er 


S 


bei hohem Lohn werden noch eingeſtellt. 


a Köhn, 


—n nr 


Büdergefelen 


Thorwer Beoljabeik, 


Gehilfen und 


Malerarbeiter 
ſtellt ein Biernackl. Jakabſtr. 13. 
Lehrlinge 
von fofort oder ſpäter unter günstigen 
Bebin 


gungen 
ee 5 
CTulmer Chauſſee 33. 


„Seheling und 5 
2 Laufburſche a |* 


OR ee ran Mellienſtr. 72. 


Leute 
‚gem Kartoffelgraben 


Aaufburſche 


kann ſich melden. Arbeitsbuch mitbringen. 


Takes N NAA BENENNEN NEUEN 
Oskar Klammer, Maurer u. Zimmerleute, 
de an QUANEN, SEE 
. Rosenfeld 


* NMH MA N RER TEN NE TEA 


eo militärfreier 


Eine Auſwartefrau 
oder Mädchen 


für den m Tag ſucht 
tan Hendel, Melllenſtr. 127 nie 127. 


. 


Hirsch, Mellienſtr. 30, 3 Tr 


Auftwärterin 


zum 15. d. Mis. geſuch 


Gefl. ſchriftliche Angebote erbittet 


Gust. Ad. Schleh Nachf., 


Zigarren⸗Importhaus. 


5 | 

1 zu ſoſort In ſpäter geſucht. 
** 

* 


Aufwartemädchen 


ür den Vormittag geſucht. 
g Mellienſtr. 108. 4 Tr., links. 


Suche 


Baugeſchüft Teufel. des, ede, 


Väckerſtraße 29. Telephon 382. 
; R für eine Be 
. 2 dhe E ei „ach 1115 geſucht. 


4 Stügen, Köchin 
er Mädchen ae w ene 
® de 0 ei BG Bewerbungen find au le an die für 7 55 Tag per 3 b. 285 


Mädchen für alles und Kuhhirt. 
Jas des IV. Bals. dew. 
‚Jost: Grzebinasch. Inf. arſchan. l Eu A 


Frau Wanda Kremin. 
da, ewe en ee, „Thorn, 


Sales 9, Geſchäft 


* 

* 

* 72 

x ul fahl Aufl wirt ei 35 
5 

5 

— 


ben Alken 8 0 . Stu⸗ 


Ich habe meine 


Zahnpraxis 
wieder in vollen Umfange aufgenommen, 
Sprechstunden 9—I Uhr, 


er, 
Sonntags MI „ 

‚Arthur Feinrich, 
Dentisi. 


Fernsprecher 886. Elisabeihstr. 6- 


Teile ergebenſt mit, daß ich in meiner Wäſcherei leine 
Kriegsware, ſondern nur allerbeſte, hoch fetthaltige Seife 
und Seifenpulver, genau wie vor dem Kriege, verwende, 
alſo allermildeſte und ſchonendſte Behandlung der Wöſche Be 
nn iſt. Jede Hausfrau wird dieſes zu ſchätzen 7 1 0 

Garantiert ohne Chlor oder andere Schärfen. Koſten⸗ 
loſe Abholung und Zuſtellung der Wäſche. 


wäſcherei „Frauenlob“, Inh.: Max Palm, 
Friedrichſtraße 7. Fernſprecher 435. 


C Ziehung 14 September | Ziehung 27. —30. x | 


Badischeiene- 


r 9 55 2 ö N 5 PR: 
los UM, Benzorn.uietesser. m Nele v. 32 5 | 
E 12 Rote -= dische Lose 2 b 10 l. 


. nu. Hagen, eh a Ze J 


Ein vorzüglicher Waschriegel ER 
Ein ganz vorzüglicher Sea erste 89 
Vorzüglich zum Reini schmutziger Hände 0% 
Vorzüglich zum Schrubben der Fussböden und Treppenhäuser GL 
Vorzüglich zum Waschen bunter Wäsche 957 
Vorzüglich zum Reinigen der e und Küchengeräte u 
Der beste und billigste Waschriegel für jeden Haushalt. 0% 
Sapolit ist frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen wie WE dh 
sche angreifenden Bestandteilen 625 
Sapolit sollte in keinem Haushalt 0% 
Sapolit sollte in keiner Werkstatt 2 
Snpolit sollte in keiner Fabrik fehlen. 635 
2 ＋ 8 772 
Der 2 Pfund-Riegel nur 50 Pfennige! & 
5 1 01 2 
e und wo verwendet man Sapoll! = 
225 
ER 
— lege die Umhüllung des dreiteiligen Waschsteines ab, f 
er den Stein in beide Hände nehmend — am Rande des AR 
N. fasses oder an einem sonstigen Gegenstande auf, nehme iR 
stets !j, des Riegels ab. Lege diesen Teil in ein Gefäss mit Wasser, Zu 
worin der Ri: sich zu einer schmierseifenartigen Masse ur 
Diese erweichte, schlammige, feucht zu haltende Masse ü 4e 
man mittels einer Abseifbürste auf die vorher eingeweichte bun 272 
Wäsche und wasche wie Tr üblich, Ebenso verfahre mat (AR 
beim Reinigen der Fuss Treppenhäuser, a en schen 6 
Holzgegenständen usw. Zur Körper wäsche und zum Wasch Ci 
der Hände verfahre man wie mit Stückseife, (Ben 
Nicht zu verwechseln mit ähnlich bezeichneten Produkten. 95 
Bisher in 2 Mennaten über 240 Elsenbahnladungen & 
verkauft. Das sind 2 400 000 Pfund. BR 
.. „ 68 
Glänzend begutachtet von ersten Autor & 
u. 2 (nn 
täten der Chemie: ER 
Von richts-Chemiker Dr. Alfred Wirth, 25 
5 » Handelskammer-Chemiker Dr, Kirchner, 6 
5 Land. und Amtsgerichts-Chemiker Dr. A. Zelin 655 
04 
Bestens anerkannt und empfohlen un 95 
Militärbehörden. 5 


3 Abschriften der Originalgutachten stehen jedermann zur Verkügank, fg 
Alleinige Fabrikanten: 5 © 
Hoffmann & Müller, Cöthen i. An! ® 


Engros-Niederlage: 

— — A 
Isidor Simon, Thorn 
Altstädt. Markt 15. * 


EB RD ABERRRRRE 


50000 Siegen, . 


friſche, empfiehlt billigſt 
Hugo Claass, 


her Yukonrienäbihen 
für einige Vor⸗ und u eg, 
fofort geſucht. Brombergerſtr. 190, 1. 


Suche 
Köchinen, Stubenmäbchen, Alle inmädchen, 
Verkäuferin 85 5 und Kantine, 
auch andere S 


Frau „ Res ki, 
ee. nvermmttlerin, 
Se 7, part. 


